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26 . Jahrgang .

Das Geheimnis des Etats .
(Von unserem Berliner Dienst .)

-er . Berlin , 9 . Nov. Der Haushaltsplan des Deutschen
Reiches für das Zahl 1911 ist von der Regierung veröffentlicht
worden , und zwar ziemlich vollständig und übersichtlich . Wäh¬
rend man früher der Öffentlichkeit nach und nach nur einzelne
Kissen und Brocken bot, war man diesmal bemüht , gleich ein

fertiges, gut eingerahmtes Bild zu bieten . Das Bild sieht nicht
übel aus . Aber das ist gerade wieder der Anlatz zu einem Vor¬
wurf, den man dem Künstler machen mutz- Es ist zu hübsch ge¬
macht. Man argwöhnt , datz durch die geschickte Frisur etwas
erborgen werden soll.

Man argwöhnt mit Recht . Der neue Reichsetat mutz zwi¬
schen den Zeilen gelesen werden . Um seinen politischen Wert

sestzustellen , mutz man sein Geheimnis herausschälen . Was ist
dies Geheimnis ? Dieses, daß von den versprochenen 599 Mil¬
lionen der blau - schwarzen Reichsfinanzreform ganze 5 Millio¬
nen — sage und schreibe : fünf Millionen Mark — übrig geblie¬
ben sind.

Der Rückzug sing ja schon eigentlich gleich nach dem denk¬
würdigen Beschlüsse der Reichstagsmehrheit im vorigen Jahre
an . Von den 500 Millionen wurden zunächst abgezogen die Ma -

triknlarbeiträge, die Zuckerstener, das ermätzigte Ortsporto und
noch andere Veränderungen in den Einnahmen . Blieben 413
Millionen übrig. Von diesen 413 Millionen wurden 5 Siebtel
in den Haushaltsplan des Jahres 1909 eingestellt . Das find
rund 399 Millionen . Herr Wermuth erklärte dabei , die Regie¬
rung erwarte von 1910 an neue Einnahmen bis zur Höhe von
120 Millionen, aber nicht etwa für das erste Jahr , sondern für
den „Veharrungszustand ".

Der Etat für das zweite Jahr liegt nun vor , aber wo find
die 120 Millionen ? Nicht da ! Vergleicht man den Plan 1911
mit 1910, so erhellt , datz die Regierung dieEesamteinnahme aus
der indirekten Besteuerung nur um wenige Millionen höher ein¬

gesetzt hat, als voriges Jahr . Herabgesetzt wurde der Ertrag
der Branntweinsteuer um 16,5 Millionen , der Ertrag derEteuer
auf Zündhölzer und Glühkörper um 6 Millionen . Die Hoff¬
nung höheren Ertrages fetzt man auf die Zölle . Man schätzt sie
6 Millionen höher, wobei nicht vergessen werden darf , daß dabei

ganz einfach die Erhöhung des Kaffee- «nd Teezolles kalkuliert
wird. Die Brausteuer soll etwa 11,9 Millionen mehr bringen ,
die Zigarettensteuer 2 Millionen Mark und die Zuckersteuer, die

außerhalb der Rekchsfinanzreformbetrachtung steht, 4,7 Millio¬
nen Mark mehr.

Alles in allem wagt Herr Wermuth statt der mit Stolz ver¬
kündeten 120 Millionen nur 5 Millionen Mark Mehrertrag in
den neuen Haushaltungsplan einzusetzen . Das ist das Todes¬
urteil der neuen Steuern , das eigene, unfreiwillige Bekenntnis
der Regierung , mit der letzten Finanzreform Fiasko gemacht zu
haben. Statt 45 Millionen aus Zündhölzern und Glühkörpern
mutz der Finanzsekretär 24 Millionen in die Rubrik schreiben ;
eine glatte Niederlage unpsychologischer Steuergesetzgebung .
Von der Branntweinsteuer mutz er 16,5 Millionen wegstreichen;
ein Triumph des sozialdemokratischenSchnapsboykotts ,

Das Geheimnis des Etats geht aber noch tiefer . Es be¬

steht nämlich darin , datz der Plan gar nicht so hübsch und

gefällig aussehen könnte, ja geradezu erschreckend wie das

Auf Schloß Klandier .
Abenteuer Joseph. Rouletabilles.

Von Easton L e r 0 u x.
(38. Fortsetzung . , Nachdruck verbot-« .

Rouletabille versenkte sich wieder in feine Betrachtungen .
Endlich entriß er sich ihnen, um mir zu erzählen , wie er das
Türhüterpaar befreit hatte .

„Vor einigen Tagen ging ich zu Herrn Stangerson und
nahm einen Bogen Papier mit . Ich sagte ihm , er möchte
mir folgende Worte aus das Papier setzen : „Ich verpflichte
mich , Vernier und seine Frau , die mir viele Jahre treu ge¬
dient haben, auch fernerhin in meinen Diensten zu behalten .

"

Ich erklärte ihm , datz ich mit diesem Schein die Leute zum
Sprechen bringen würde , und versicherte, datz die Leute nichts
mit dem Verbrechen zu tun hätten . Der Ansicht war er
übrigens auch. Der Untersuchungsrichter zeigte das von
Herrn Stangerson Unterzeichnete Schriftstück dem Portier und
seiner Frau , die nun , da sie nicht länger den Verlust ihrer
Stellung zu fürchten hatten , alles erzählten . Sie wilderten ,

gestanden sie, auf dem Stangersonschen Jagdrevier , und
rn der Nacht des Verbrechnes trieben sie ihr verbotenes
Handwerk ganz in der Nähe des Pavillons . Die wenigen
Kaninchen , die sie sich so zum Schaden ihres Herrn aneigne¬
ten, wurden von ihnen an den Gastwirt vom „Wartturm "

verkauft , der sie seinen Gästen vorsetzte oder sie nach Paris
verkaufte . Dies war die volle Wahrheit ; ich hatte sie gleich

ersten Tage erraten . Erinnern Sie sich der Worte , die
' ch bei unserm Eintritt in das Wirtshaus aussprach : „Von
heute an gibt 's nur Fleisch vom Schlächter." Diese Worte
hatte ich an jenem Morgen gehört , als wir am Gitter des
Parkes vorbeigingen ; Sie hörten sie auch , haben aber nicht
weiter darauf geachtet . Sie wissen doch , datz wir einen
Augenblick stehen blieben, um einen Mann zu beobachten, der

Haupt der Gorgo wirken mützte , wenn nicht Einnahmen
Darauf geschminkt wären , die noch gar nicht bewilligt finv ,
und wenn nicht Ausgaben weggelassen wären , die eigentlich
schon fällig sind, aber erst im nächsten Jahre (nach den
Reichstagswahlen!) dem deutschen Steuerzahler aufgetischt
werden soll. Man bedenke doch : an Einnahmen aus der
Wertzuwachssteuer sind 13 Millionen Mark eingesetzt , aus der
Erbschaftssteuer 39 Millionen Mark . Nimmt man diese Säu¬
len weg, so stürzt das ganze Gebäude zusammen. Die Wert -
zuwachsfteuer sollte, so hieß es, an die Stelle des erhöhten
Erundstückstempels treten . Das ist aber jetzt ausgeschlossen .
Der neue Etat erwartet von diesem Stempel ja 18 Millionen
Mark Mehrertrag . Dazu mutz nun die Wertzuwachssteuer
hinzukommen , denn wovon soll denn die neue Heeresvorlage
bezahlt werden ? Auch die schwächliche Veteranenhilfe soll
von der neuen Steuer genommen werden. Für die neue
Heeresvorlage werden allerdings zunächst nur rund 8 Millio¬
nen Mark verlangt , das ist aber viel zu wenig . Herr von
Heeringen wird , ja mutz diese Summe hinauftreiben , sonst
hätte die ganze Vorlage keinen Zweck ; die wahre Summe
wird man eben erst im Etat 1912 lesen . Zugleich wird man
auch die neuen Steuern erfahren . Die Regierung erklärt
jetzt , eine erweiterte Veteranenhilfe sei für den Fall in Aus¬
sicht genommen, datz die dazu erforderlichen Kosten bereit ge¬
stellt werden . Damit können auch nur wieder neue Einnah¬
men, also neue Steuern gemeint sein. Denn die vorhande¬
nen , auch die in der Gesetzesgrundlage noch nicht bewilligten ,
find ja schon alle mit Beschlag belegt.

Aber an welche neue Steuern denkt man denn ? Etwa
an die Steuer , die nicht leben und sterben kann , die —
Wehrfteuer ? Wir find hier am tiefsten Punkt unseres Ge¬
heimnisses angekommen . Staatssekretär Wermuth hat sich in
der Frisierung des Etats und in seiner wirklich erstaun¬
lichen Sparsamkeitspolitik als der Finanzkünstler erwiesen ,
als den ihn alle Eingeweihten schon lange kennen. Aber
mit der Sparsamkeit allein bahnt man keine Finanzreform
an . Änd die gute Frisur des Haushaltungsplanes wird , auch
wenn kein Eugen Richter lebt , sehr rasch gründlich zerzaust
werden . Erst im politischen Kampf wird Herr Wermuth zei¬
gen müssen , datz er ein Meister und der kommende Mann ist.

Der Fall Kindermann .
D Stuttgart , 9. Nov . Das Bestreben, Beamten die Möglichkeit

der freien politischen Betätigung zu unterbinden , hat in Württemberg
einen «Fall Kindermann " gezeitigt. Ist auch die Beteiligung des
Ministeriums, das dem Professor an der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule vorgesetzt ist, nicht unmittelbar, da die Verwarnung seitens des
Direktors der Hochschule, v. Strebe!, augenscheinlich ohne Vorwissen
der Regierung erfolgte, so zeigt doch gerade dieser Vorfall, wie stark
zuweilen die Hände sind, die ohne Verantwortlichkeit zu regieren
wissen . Hätte es sich um einen strammen demokratischen Mann ge¬
handelt, der sich offen zur prinzipiellen Opposition bekennt, man hätte
diese Angelegenheit wenigstens von Temperaments wegen verstehen
können . Wenn aber diejenigen Kräfte aus dem politischen Leben
ansgefchaltet werden sollen , die mit Begeisterung und Opferfreudigkeii
in der nationalen Sache arbeiten , so weiß man wirklich nicht, wer noch
auf den Sammlungsrnf des Reichskanzlers erscheinen soll. Muß man

vor der Parkmauer auf und ab ging und jeden Augenblick
nach seiner Uhr sah . Dieser Mann wur Frederic Larsan , der
schon arbeitet . Hinter uns auf der Schwelle stand der Gast¬
wirt und sagte zu jemand , der drinnen in der Gaststube saß :
„Von heute an gibt 's nur Fleisch vom Schlächter.

"

„Warum dieses „Von heute an" ? Wenn man , wie ich,
einer so geheimnisvollen Wahrheit nachspürt, so läßt man
sich nichts entgehen und achtet auf alles , was man hört und
steht . Für alles findet man Sinn und Bedeutung . Wir sind
in einem Dorfe angekommen , das durch ein blutiges Ver¬
brechen in Schrecken gesetzt ist . Die Logik führt mich dahin ,
bei jedem Wort , das ich hier höre, zu mutmaßen , datz es sich
auf das Ereignis des Tages beziehe . „Von heute an" be¬
deutet für mich : „Seit der Mordtat "

. Von Anfang meiner
Äntersuchung an suchte ich also eine Beziehung zwischen diesen
Worten und dem Drama zu finden . Wir frühstückten also im
„Wartturm "

. Ohne weiteres sagte ich die bekannten Worte ,
worüber Vater Mathieu solche Verwunderung und solchen
Verdrutz verriet , datz sie wirklich eine sehr wichtige Rolle bei
ihm spielen mutzten . Wir kamen dann auf die Verhaftung
der Verniers zu sprechen. Vater Mathieu sprach von ihnen
wie von wahren Freunden . die man bedauert . . . . Ver¬
hängnisvolle Gedankenverbindung! . . . . Ich sagte mir : „Jetzt ,
da diese Leute verhaftet sind, muß man Fleisch vom Schlächter
essen .

" Keine Verniers , kein Wild mehr ! Wie kam ich nur
auf diese Idee , die mich gerade an „Wild " denken ließ ? Der
Hatz, den Vater Mathieu gegen den „Grünen " äußerte , und
der, wie er behauptete, von dem Türhüterpaar geteilt wurde ,
brachte mich ganz von selbst auf den Gedanken an Wild¬
dieberei . . . . Also : da die Leute anscheinend im Augenblicke
der Mordtat nicht zu Bett waren , warum befanden sie sich
draußen ? Um des Mordes willen ? Das wollte mir nicht
recht in den Sinn , denn ich dachte mir gleich , aus Gründen ,
die ich später ansühren werde, datz der Mörder keinen Mit¬
schuldigen hat , und datz hinter diesem ganzen Drama ein

doch schließlich bedenken , daß gerade die höhere Beamtenschaft in mehr
als einer Beziehung geeignet ist, am politischen Leben teilzunehmen ,
wenn sie dabei auch stets einen gewissen Takt beobachten muß. Rur
wenige Privatleute können sich den Luxus einer umfangreicheren
politischen Praxis gönnen. Dazu kommt , datz der Beamte sich in mehr
als einer Beziehung größere politische Kenntnisse aneignen kann , die
dann im Parlament sich als besonders wertvoll erweisen mögen . End¬
lich aber wirkt auch die politische Betätigungzurück auf die Arbeit des
Beamten, der sie nicht mehr als eine öde Pflicht übt, sondern sie in
staatsmännischem Bewußtsein durchführt. So wenig gewiß es im In¬
teresse des Staates wäre, wenn ein Amt von einem einseitigen Partei¬
standpunkt beeinflußt würde, so wenig sind die Beamten in unserem
politischen Leben zu entbehren , das eben einfach ihr Metier ist.

Die frarr?. Kammer «nd die Regierung .
^ Paris , 9 . Rov. (Tel.) In der heutigen Verhandlung wurde

die Debatte über die Interpellationen fortgesetzt .
In Erwiderung auf die Ausführungen des Deputierten Charles

BSnoist erllärte Ministerpräsident Briand, er werde hinsichtlich der
Wahlreform die Vertrauensfrage stellen und hoffe , mit Unterstützung
der Kommission zu einer schnellen Lösung zu gelangen , vorausgesetzt,
daß die KommMon den ursprünglichen Entwurf nicht allzusehr ab¬
ändere .

Delahaye (Rechte ) griff unter starkem Lärm Briand und mehrere
Minister, darunter besonders Lafferre, persönlich heftig an.

Der Prästdent drohte ihm einen Ordnungsruf an.
Lervy-Beaulieu (Progreffist) erklärte, er könne zu einem Mint«

sterium, dem Lafferre , der Verteidiger der Zettelwirtschaft des Kriegs¬
ministers Andr6 , angehöre, kein Vertrauen haben . Ministerpräsident
Briand erklärt : „Es hängt von den Republikanern ab ,
obichmorgenuochanderSpitzederRegierungstehe .

Ich werde Ihnen hente abend die Mittel dazu in die Hand geben.
Lafferre ist ein Ehrenmann und ein Mann von Mut . (Beifall links ,
Zurufe rechts) . „Ich begehre Ihre Stimme nicht", rief Briand zur
Rechten gewandt . Indem er dann auf die Hauptfragen einging, sagte
er, die Regierung kann morgen einem neuen Eifenbahnerausstand
gegenüberstehen. Soll Sie es mit gekreuzte « Armen tun? Wenn Sie
ja dazu sagen, dann trete ich zurück. (Beifall links und in der Mitte .)

Briand erMrte weiter , daß die Regierung , um die Möglichkeit
der Wiederkehr solcher gefährlicher Ereignisse zu vermeiden , die Schaf¬
fung einer dauernden Ausgleichs- und Schiedsgerichtsbehörde vor¬
schlage . Ferner soll es unmöglich sein , während der Tagung dieses
Schiedsgerichts einen Ausstand zu versuchen, und ebenso soll es un¬
möglich fein, indenAusftandzutreten , wenn der Ausgleich
nicht angenommen würde . Briand protestierte sodann gegen Jaur « s
Behauptung, daß Frankreich der Welt auf der Bahn der Reaktion vor¬
angehe . Frankreichs Freunde zollten ihm Beifall , nicht weil es ein
Werk der Reaktion vollbracht habe, sondern weil es die Fahne der
Zivilisation gegen die Anarchie hoch gehalten habe . (Beifall.) Briand
sagte ferner : Wenn ein Ausstand der Angestellten der öffentlichen
Dienstzweige das Leben der Ration bedroht, so hat die Regierung
das Recht, diese Angestellten zur Verteidigung des Vaterlandes einzu¬
berufen . Wenn Sie mir die gesetzlichen Mittel verweiger «,
diesen Möglichkeiten zu begegnen, so gehe ich. Zum Schluß wieder¬
holte der Ministerpräsident : Die allgemeine Politik der Regierung ist
die des weltlichen Unterrichts , der Freiheit und der Gerechtigkeit und
für diese Politik stelle ich die Vertrauensfrage .

Binder (unabh . Lib .) erklärte, er werde für die Regierung stim¬
men, die die Revolutionäre bekämpft.

Pelletan ( soz . Rad .) forderte Briand auf , zu erklären , warum er
sich von einzelnen seiner Mitarbeiter getrennt habe , und warf ihn: '

Geheimnis zwischen Fräulein Stangerson und dem Mörder <
stecken mutz, womit die Verniers nichts zu tun haben . Dieses
Wilddiebsgeschichte erllärte inbezug auf die Verniers alles .

'

Ich ließ es im Prinzip gelten und suchte nach Beweisen dafür
bei ihnen in der Loge . Ich drang, wie Sie . wissen , in ihr .
Häuschen ein und entdeckte unter ihrem Bette Schlingen und
Messingdraht . „Da haben wir 's !" dachte ich bei mir . „Da .
haben wir 's ja , warum sie nachts am Parke waren !" Es .
wundert mich gar nicht , datz sie vor dem Richter geschwiegen
haben und , um sich von der schweren Anklage der Mitschuld
an dem Verbrechen zu entlasten, nicht sofort ihren Wilddieb¬
stahl eingestanden hatten . Dies Geständnis befreite sie zwar
ans der Gefangenschaft, verjagte sie aber aus ihrer Stellung
im Schlosse. Da sie im Gefühl ihrer Unschuld an dem Mord¬
verbrechen vollkommen sicher waren , hofften sie , datz diese
ihre Unschuld sich bald klar erweisen würde, die Geschichte
von der Wilddieberei aber überhaupt nicht herauskommen
werde . Blieb ihnen nicht im Notfälle immer noch Zeit , die
Wahrheit zu sagen ? Ich habe ihr Geständnis durch das von
Herrn Stangerson Unterzeichnete Versprechen beschleunigt. Sie
gaben alle nötigen Beweise , wurden in Freiheit gesetzt und
hegen seitdem fiir mich die innigste Dankbarkeit. Am Tage
nach den Ereignissen auf der „Wundergalerie "

, als ich hier
treu ergebene Leute brauchte, beschloß ich , sie sofort für mich
zu gewinnen , indem ich ihnen die Freiheit wiedergab . Das
ist alles ."

So erzählte mir Joseph Rouletabille,und ich konnte mich
nicht genug wundern , auf wie einfache Weise er in dieser ver - :
wickelten Geschichte hinter die Wahrheit gekommen war . Gewiss'
diese Sache war geringfügig ; aber ich dachte bei mir , datz es
diesem jungen Mann auch gelingen werde , uns eines Tages
mit derselben Einfachheit über die Schreckensnacht im Gelben
Zimmer und die „Wundergalerie" aufzuklären.

(Fortsetzung folgt.)



f » t> V in . . Lsnnerstag fic« IS . Sri»- . 1310. Nr o2lvor, er sei der große Mann der Reaktion , da er eine Art von Milita¬
risierung der öffentlichen Dienste habe durchblicken lassen und durch
Beschränkung des Streikrrchts bestrebt sei, die Sklaverei wiederherzu¬
stellen .

Pelletan schloß mit der Bemerkung, die radikale Fahne dürfe nichtdazu dienen , eine reaktionäre Regierung zu decken . (Beifall auf der
äußersten Linken und bei einem Teil der Linken) .

Briand erinnerte Pelletan daran , daß er als Marineministerden Arsenalarbeitern mitgeteilt habe, daß er keinen Ausstand zulassenwürde und wies die Aufsorderung eines Deputierten , für die Be¬
dingungen der Kabinettsbildung Erklärungen abzugeben, zurück. Das
Kabinett sei nach konstitutionellem Recht mit einem Programm ge¬bildet . Eine Erklärung , schloß er, hat Ihnen Aufklärung gegeben.Damit ist es genug. Wenn Sie uns nicht haben wollen, sagen Sie e».(Beifall .) Unter großer Unruhe verlas darauf der Präsident die ein»
gebrachten Tagesordnungen .

Briand erklärte , er werde die Tagesordnung Grosdidier an¬
nehmen, in der der Regierung das Vertrauen ausgesprochen und die
Erklärung der Regierung gebilligt wird .

Briand stellte die Vertrauensfrage . Einige Deputierte wandten
sich unter großem Lärm gegen Lafferre wegen seiner Beziehungen zurFreimaurerei .

Lafferre protestierte lebhaft gegen diese Angriffe .Die Tagesordnung Erosdidier wurde darauf mit 296 gegen . 209Stimmen angenommen und die Sitzung gefchlssien .

Die UerfchmeLMNgder Technikerverdiinde
— Karlsruhe , 10. Rov . Der Ausschuß der Ortsgruppe Karlsruhedes Bundes der techtiischen industriellen Beamten lud für Mittwochabend die technischen Privatangestellten zu einer öffentlichen Ver¬

sammlung in den Saal 3 der Brauerei Schrempp ein , um zu der schonwiederholt ventilierten Frage der Verschmelzung der Technikerver¬bände Stellung zu nehmen.
Der Obmann der hiesigen Ortsgruppe , Herr C. Merseburger , derdie ziemlich gut besuchte Versammlung leitete , richtete an die An¬

wesenden, unter denen sich auch Mitglieder der hiesigen Ortsgruppedes Deutschen Techniker-Verbandes u . a . befanden , die Mahnung ,dahin zu wirken, daß der Gedanke eines starken, einheitlichen und ziel-bewußten Zufaminengehens aller technischen Privatangestellten bald
zur Wirklichkeit werde ; in letzter Zeit scheine dieses Ziel allerdingswieder in weite Ferne gerückt zu sein.

Herr Ingenieur Thimm -Berlin hielt hierauf einen längeren Vor¬
trag über :

„Die Verschmelzung der Technikerverbände .“
Einleitend wies er darauf hin , daß die wirtschaftlichen Verhält¬nisse sowohl Arbeitgeber , als auch Arbeitnehmer gezwungen haben ,sich in Organisationen zusammenzuschließen, um ihre Interessen zuwahren . In der Industrie haben sich heute bereits 173 000 Arbeit¬geber, große und kleine, in verschiedenen Verbänden vereinigt zur Be¬

einflussung der Arbeitsverhältnisse oder zur Gegenwehr gegen die
Streikbewegungen der Arbeiter . Die letzteren waren nämlich nichtmüßig, sondern haben sich organisiert und die Zeit benutzt, Lohn¬erhöhungen herbeizuführen .

Zwischen Unternehmern und Arbeitern steht die große Schichte der
kaufmännischen und technischen Angestellten, die bei der Entwicklungder Verhältnisse zum großen Teil die Leidtragenden gewesen sind ,weil sie viel zu spät an die richtige Arbeit für die gleichartige Ver¬
tretung ihrer Interessen gegenüber den beiden anderen Polen heran -getreten sind .

Es existierten ja schon seit längerer Zeit alle möglichen Ber¬einigungen von Ingenieuren und Technikern, die aber alle noch nie¬mals dem Problem näher getreten sind , in den wirtschaftlichen Kampfeinzugreifen ; sie haben sich verschiedene wertvolle Aufgaben gestecktwie Förderung der Fachwissenschaft , Anlage großer Versicherungenusw., allein das waren kein- Mittel und Wege, die einen Einfluß aufdas Wirtschaftsleben auszuüben in der Lage waren . Infolgedessen istdie Lage der technischen Angestellten im Laufe der Zeit außerordentlichungünstig geworden und hat in der Krisis 1900—1902 einen geradezuschrecklichen Tiefstand erreicht. Diese Krisis hat viele technischen An¬
gestellte aus ihrem Schlummer ausgerüttelt und sie Organisationenin die Arme getrieben ; namentlich der Bund technischer industriellerBeamter erhielt damals sehr großen Zuwachs , denn er stellte sich gleichvon vornherein , die Aufgabe, die Kollegen in gewerkschaftlicher Weisezu organisieren . Der Bund machte große Fortschritte , er gewannimmer mehr Mitglieder und daher vermutete in ihm der DeutscheTechniker -Verband einen gefährlichen Konkurrenten .

Dieser Verband sing nun ebenfalls an , sich mit sozialen Ausgabenzu befassen . Die beiden Verbände hätten ruhig nebeneinander be¬
stehen können , wenn nicht der Verband Versuche gemacht hätte , die
Wege desBundes zu durchkreuzen. So feien fogarVerbandsmitglieder inden Versammlungen d?s Bundes erschienen und hätten versucht, diesezu sprengen.

Die wirtschaftliche Uebermacht der Gegner wuchs stark empor,fodaß sich der Bund überlegen mußte , ob es nicht doch möglich wäre ,die Kollegen, die im anderen Lager standen, zu gemeinsamer Arbeit
zu vereinigen . Er machte daher dem Deutschen Techniker-Verband denVorschlag zu einer Einigung , der aber scheiterte. Inzwischen fandensich im Deutschen Techniker -Verband mehrere Leute, die dem gewerk¬schaftlichen Gedanken nicht abhold waren . Auf den Verbandstagen in
Königsberg und Stuttgart wurden zu seiner Verwirklichung Anläufe

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Heidelberg , 9 . Nov. Die Uiiiversitüt wird die Erinner¬

trug sf ei er an ihren zweiten Gründer , Großherzog CarlFriedrich , verbunden mit einer akademischen Preisvcrteilung , am28. d . Mts . mit einem Festakt in der Universität und einem
'
Fest¬mahl in der Stadthalle begehen .

Ein Gedenktag des Karlsruher Hoftheaters .
<P Karlsruhe , ö. Nov. Am 30. Oktober d . Is . konnte das Großh.Hofthcater auf 100 Zähre feines Bestehens als Institut der Eroßher -

zvglich badischen Hofhaltung unter einem besonderen obersten Inten¬danten zurückblicken, nachdem die Hundertjahrfeier seines Bestehensbereits im Herbste 1908 hätte begangen werden können, wo der Hofzum ersten Mal eine Theaterbehörde errichtete , die Truppe selbst aber
noch auf eigene Kosten spielen ließ. Von einer besonderen Festver¬anstaltung wird wie wir zuverlässig erfahren , abgesehen werden, aberdie Daten rufen doch mancherlei Erinnerungen wach .

Im Herbst 1808 unterstand die Karlsruher Hofbühne dem Hof¬schauspieldirektor W . Vogel, der vom Hofe eine kleine Zuwendung er¬hielt . Es passierten eine große Reihe Theatergesellschaften, Konzerteund Redouten wurden in den Sälen abgehalten . Blättert man in den
Theaterzettel -Faszikeln jener Zeit , jo findet man Kotzebue vor¬
herrschend . Es wurden alle möglichen Ritterschauspiele und Schauer¬dramen aufgeführt , Opern von Mozart , von Dittersdorf , Cherubim ,die „große Feenoper Oberon , König der Elfen "

, in drei Akten, Musilvon Wranitzky u . a ., Schauspiele von Jffland , Holbein , Lessing ,Shakespeare und Schiller , von diesem „Wallensteins Lager , ein großesmilitärisches Schauspiel in einem Akt und in Knittelversen vonSchiller und Goethe".
Am 9. November 1810 wurde die Bühne dann als direkt dem Hofunterstehend wieder eröffnet mit einem Prolog und der Erstauf¬führung der Oper „Achilles" von Kapellmeister Paer . Im Schauspielsteht Kotzebue noch immer oben an , aber die Klassiker, vor allem Schil¬ler , finden eingehende Pflege . Die Opern Mozarts werden viel ge¬spielt und dazwischen die hunderterlei Eintagsfliegen , deren sich heuteniemand entsinnt . Das damalige Theater war in den Jahren 1807/08

gemacht, die aber '
zu keinem Ziele führten ; in Köln soll diese Frageabermals angeschnitten werden ; der Bund verspricht sich aber keinen

großen Erfolg davon.
Der Bund techn . -inbustr . Beamter sei bestrebt, Mittel und Wegezu finden, um eine bessere Organisation zu schaffen , die für die An¬

gestellten etwas leisten könne, was einem paritätischen Verband nichtrecht möglich sei . Der Bund wünsche , daß die Verschmelzung der tech¬nischen Angestellten auf der Basis vor sich gehe , daß Kommunal , »nüStaatsbeamte sür sich und Privatbeamte ebenfalls für sich gehen .Redner schloß seine Ausführungen mit dem Wunsche , es möchterecht bald die technische Privatbeamtenschaft vollständig geeinigt sein.In der Diskussion meinte Herr Architekt Schneider, der Vor¬
sitzende des badischen Landesverbandes des Deutschen Techniker-Ver¬bandes , der Referent habe denen, mit denen er sich einigen möchte , ihreSünden vorgeworfen , statt ihnen praktische Vorschläge für die Ver¬
schmelzung zu machen . Weiter wandte sich der Diskussionsredner da¬
gegen, daß der Deutsche Techniker-Verband am bisherigen Scheitern des
Zusammenschlusses schuld sei, gerade das Gegenteil sei richtig. DerVerband sei zu einer Verschmelzung bereit aber nur unter der Bedin¬
gung. daß der Kommunal - und der Staatsbeamte in der Organisationverbleibe , denn diese Beamtenkategorien haben dasselbe Interessean der Organisation wie die Privatbeamten ; auch der öffentliche Be¬amte. der unwiderruflich angestellt sei , habe ein Interesse daran ,einen Hinterhalt an einer Organisation zu haben.

Herr Haendel hätte gewünscht , der Referent hätte sachlicher ge¬sprochen .
Herr Jeckel beschäftigte sich mit den Anstellungsverhältnissen der

verschiedenen Beamtenkategorien und behandelte einige interne An¬
gelegenheiten.

Nach der entsprechenden Erwiderung durch den Referenten be¬dauerte Herr Dr . Bogt , daß die Diskussion keine praktischen Vorschlägegezeitigt habe.
Die Herren Müller , Ieckle und Schneider polemisierten gegen denTon des Referenten und der Flugblätter des Bundes . Ferner spra¬chen noch die Herren Kaufmann , Berg , Schneider und der Referent ,worauf die Versammlung unter Dankesworten an Herrn Thimm unddie Anwesenden um 1 (4 Uhr durch den Vorsitzenden geschlossen wurde .

Tages -R«ndfchau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 9 . Nov . Heute vormittag 11 Uhr wurden auf demPlatze des Lustgartens die Rekruten der Garnisonen von Berlin undUmgebung vereidigt . Der Kaiser und die Kaiserin trafen 10 Uhr 40vom Neuen Palais im Königlichen Schlosse ein . Die Kaiserin sahmit der Prinzessin Viktoria Luise vom Balkon aus der Feierlichkeitzu . Der Kaiser , gefolgt von den Prinzen Eitel Friedrich und Joachim ,schritt die Fronten der im Viereck aufgestellten Truppen ab und nahmdann mit dem kommandierenden General v. Löwenfeld bei dem gegen¬über dem Schloß errichteten Feldaltar Aufstellung, wohin die Fahnenund Standarten gebracht wurden . Nach den Reden der Geistlichkeiterfolgte die Vereidigung brigadeweise . Hierauf hielt der Kaisereine Ansprache und nahm dann den Vorbeimarsch der Ehrenkompagniemit den Feldzeichen ab.
Erschießung russischer Auswanderer .

II . Stallupönen , 9. Nov . Wiederum sind den brutalen russischenGrenzvorschriften zwei Menschenleben zum Opfer gefallen . Vor eini¬gen Tagen versuchten einige russische Auswanderer — ein Mann undeine Frau mit zwei Kindern — bei Soury heimlich die Grenze ihrerHeimat zu überschreiten. Als sie bereits den Szeszuppefluß über¬schritten und das preußische Gebiet erreicht hatten , wurden sie vondem russischen Grenzposten bemerkt, der wiederholt auf die Leute schoßund sowohl den Mann wie die Frau zu Boden streckte. Die Unglück¬lichen blieben während der ganzen Nacht mit den kleinen 2 (4 und5 Jahre alten Kindern am User liegen . Erst am Morgen rief einOffizier der Grenzsoldaten einen preußischen Gutsbesitzer zu, daß anjener Stelle zwei erschossene Russen liegen müßten . Der Mann fanddie beiden Leute noch lebend vor und schaffte sie samt den Kindernins nächste Dorf . Dort angekommen war der Mann , der einen Schußin die Brust erhalten hatte , jedoch bereits tot , während man die Frau ,die gleichfalls einen Brustschuß erhalten hatte , am Leben zu erhaltenhofft. Der Erschossene war ein Bekannter von ihr , mit dem zusammensie sich nebst ihren Kindern zu ihrem in Amerika lebenden Mannebegeben wollte. Einige Einwohner des Dorfes haben sich der armen
Menschen angenommen und für ärztliche Hilfe u .s .w . gesorgt. ZurUntersuchung des Falles ist das Gericht und der Landrat hier ein¬getroffen.

Oesterreich -Ungarn.
— Prag , 9. Nov. (Tel .) Heute gerieten die Ausgleichsoerhand¬lungen zwischen den Deutschen und den Tschechen neuerlich ins Stocken »da sich in der Frage des Sprachengesetzes starke Meinungsgegensätze er¬gaben. Die Lage ist so zugespitzt , daß Statthalter Gras Coudenhovezum ersten Male die Obmänner der Parteien zu einer vertraulichenBesprechung berief . Als Ergebnis derselben, der auch Oberland¬

marschall Fürst Lobkowitz beiwohnte , verlautet , daß die Ausgleichsver¬handlungen fortgesetzt werden.
Norwegen .

* Christiania , 9 . Nov . Nachdem im Frühjahr dieses Jahres derKönig von Italien dem Heilsarmerkommandeur Cosandey für seineVerdienste um die Linderung der Not in den vom Erdbeben betroffe¬nen Provinzen des Südens ein Ritterkreuz verliehen hatte , kommt aus

Norwegen die Kunde von einer anderen OrdensverleihungsTi? itntti>h hi>r <cw>ifertr«inf» (Jiitim Cvrtrtfrt»* r. .7 iMitglied der Heilsarmee . König Haalon verlieh in besondere ? ,dienz der Brigadierin der Heilsarmee , Ottilie Tönning , die ,Medaille für ihre Verdienste um die gefallenen Frauen des '
reichs. Fräulein Tönning wurde schon vor einigen Jahren u *
Stadtrat von Christiania berufen , da man ihre Erfahrungen amsem schwierigen Gebiet der Kommune nutzbar machen wollte mL jt)at erst kürzlich mit dem Storthingsmitglied Egede Nissen eine 4]tragsreise über das Los ihrer armen Schwestern gehalten .

(seiner
; Kagnc
V *

Rußland .
Die Bekämpfung der deutschen Kolonisten

Rußland .
= Petersburg , 8. Nov . Der Ministerpräsident Stolypin _in der Reichsduma die von uns schon vor einiger Zeit angekchBorlage über die deutschen Kolonisten im Südwestgebiet ein.lypin führte aus , es sei erforderlich, in den Erenzbeztrken die cmStaatsidee aufrecht zu erhalten und die dieser Idee feindlichen ,mente zu bekämpfen. Das Gouvernement Wolhynien fei durchsetztpreußischen Emigranten , in deren Händen sich neun Prozent der (dereien befänden. Wenngleich die Untertanen russische Unterj,,seien, so bedeuteten sie doch eine große Gefahr für den Staat . jw!

Kolonisten seien nur formell russische Untertanen , nach ihrer politMUeberzeugung, Sprache , Religion und Sitte neigten sie zu D« t,land . Sie eigneten sich daher nicht zur Besiedelung der Grenzgebjjauch deshalb nicht, weil sie nach dem deutschen Gesetz nicht aufhzdeutsche Reichsangehörige zu sein . Der germanischen Rasse haste
'

eigentümliche Bestreben zu friedlicher Eroberung durch die Kolqsation an . Die Kolonisten verdrängten infolge ihrer wirtjchajtlßund kulturellen Ueberlegenheit nicht nur die Russen, sondern auchsehr wünschenswerten Tschechen und Galizier . Die Zahl der deutstKolonisten in Wolhynien betrage 110 000» die immer mehr Landwerben.
Daher sei die Bekämpfung der deutschen Kolonisten absolutwendig . Zu diesem Zwecke sei das Verbot des Ankaufs und der $tung von Ländereien in den Gouvernements Wolhynien , Kit « ^Podolien erforderlich . Die entsprechenden Maßnahmen solltengrößter Beschleunigung durchgeführt werden.
Es unterliegt lt . „Frkf . Ztg .

" keinem Zweifel , daß die Voll,von der Reichsduma angenommen werden wird , wenngleich selbstder extremen Rechten abmahnende Stimmen laut werden , diekulturellen Wert und die unzweifelbare Loyalität der deutschen Kolnisten rühmend hervorheben .
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Kadifche Chronik
A Karlsruhe, 8 . Nov. Der „Staatsanzeiger "

veröffentlicht stlseiner Nr . 28 : Unmittelbare Entschließungen des Erotzherzogs : Verki,hung von Orden und Ehrenzeichen. Erlaubnis zur Annahme freM^Orden und Ehrenzeichen; Dienstnachrichten. — Verfügungen und
kanntinachungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten. Des Mw!
steriums des großh. Hauses und der auswärtigen Angelegenheit ^das Brasilianische Generalkonsulat in Hamburg betreffend, des
nisteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : Ramensäi
rung ; des Ministeriums des Innern : die Amtsrevidentenprüfung stdas Jahr 1910 betreffend.

— Durlach , 8. Nov. Nachdem der Bahnhof -Neubau im Rohbo
nahezu fertig gestellt ist, geht es an die Erbauung der EilguthaL»,,;welcher die Grab - und Betonfundamentierungsarbelren bereits cti
geschrieben sind . Auch die Herstellung zweier Funvamente für die>
Bahnsteighalle sind zur Vergebung ausgeschrieben.

ck . Mannheim , 8. Olt . Der Stadtrat fordert von dem Bürgen
ausschuß in einer Vorlage für die Neubestuhlung des Großh . Hof- ans
Nationaltheaters 53 200 Mark . Nach dieser Vorlage sollen die Pan
terrelogen vollständig verschwinden, die Parkettsitzreihen aus beidriSeiten verlängert und der Parkettraum dadurch 23 direkte Ausgäbekommen. An Stelle des jetzt 57 Jahre alten Gestühls kommen ncmmoderne Klappstühle . — In einer weiteren Vorlage dees Stadtr«wird der Bürgerausschuß um die Bewilligung von 582 300 Mark znKanalisation des Baugebiets Neuostheim bei der eingemcindeten Da-
stadt Feudenheim ersucht . — In hiesiger Stadt sind bis jetzt iil
bedürftige Kriegsveteranen um Gewährung einer Ehrengabe einge-kommen . Der Stadtrat stellt an den Bürgerausschuß den Antrat10000 Mark hirfür zu bewilligen .

Mannheim, 9 . Nov. Vermißt wird der 18 Iah«
alte Schiffer Philipp Weinreuther aus Heppenheim a . d . &
Man befürchtet, daß er über Bord gefallen und ertrunken ist

ck . Mannheim , 10. Nov. Die Jagd eines Schutzmanns
nach einem Ausreißer war gestern vormittag die Ursachreines großen Auflaufs in den 8 -Quadraten . Der 20 Jahr:alte Taglöhner Kramer , ein verdorbener Bursche , sollte we¬
gen eines Farbendiebstahls in der Wohnung seiner Eltern
verhaftet werden . Der Schutzmann hatte dort einen schweren
Kampf mit ihm zu bestehen , bei dem eine Scheibe der
Korridortüre in Trümmer ging und der Schutzmann sich <®
der Hand schwer verletzte. Der rabiate Mensch stieg Peinem Fenster des obern Stockwerks hinaus und kletterte «
dem Blitzableiter auf die Straße hinab . Der Schutzma «
war aber auch schnell die Treppe hinabgegangen und ns»
erfolgte ein wildes Jagen mehrmals um vier Quadrat :
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von Weinbrenner erbaut worden und brannte kurz vor der Auf-
sührung des „Artesischen Brunnens " am 28 . Februar 1817 vollständignieder.

Don der Kreftfchiffahrt.
ist Baden -Baden , 9 .Nov. Hier ist die Bildung einer OrtsgruppeB . -Baden des „deutschen Lustslottenvereins " beabsichtigt. Die end¬gültige Kründungsversammlung findet am nächsten Donnerstag statr .Den Bestrebungen des Lustflottenvereins wird hier ein ganz be¬sonderes Interesse entgegengebracht, weshalb auf eine zahlreiche Be¬teiligung gerechnet werden darf .
— Berlin , 10. Nov. Der große internationale Rundflug , Paris —Berlin —London, für dessen erste Etappe vom „Journal de Paris " inParis eine namhafte Summe gespendet wurde und der Verleger der

„Berliner Zeit am. Mittag "
, Ullstein in Berlin den „B . Z .-Preis derLüfte" in Höhe von 100 009 Mar ! gestiftet hat , wird wre jetzt feststeht ,am 1. Juni nächsten Jahres von Paris aus feinen Anfang nehmen.Es sollen auf dem Flug : nach Berlin die Städte Aachen , Düsseldorf,Bielefeld , Hannover und Magdeburg berührt werden, während dieWeiterfahrt nach Brüssel und London über Hamburg , Bremen , Olden¬burg , Münster und Köln erfolgen soll .

— Bitterseld , 10. Novbr . Der für Rußland bestimmte Lenkballon
„P . 7" machte gestern Nachmittag eine letzte Probefahrt von 35 Mi -nuten . An der Fahrt nahmen nepn Personen teil , worunter sich derFührer des Luftschiffes, Hauptmann Dinglinger und OberingenieurKiefer befanden. Das Luftschiff wird voraussichtlich in den nächstenTagen per Bahn nach Rußland gehen .

Grrichtszeitung .
— Mülhausen (EI }.) , 9 . Nov. (Tel .) Die Strafkammer verur¬teilte heute nach zweitägiger Verhandlung den 39jährigen Privatleh¬rer R . Nikielewsky aus Zürich wegen Betruges zu 660 Mark Geld¬strafe oder 100 Tagen Gefängnis unter Zubilligung mildernder Um¬stände. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Gefängnis und 3000 Mk.Geldstrafe beantragt , der Verteidiger Freisprechung. Nikielewsky,der sich gegen eine Bürgschaft von 10 000 Mark auf freiem Fuß be¬

fand, hatte auch brieflichen Unterricht im Hypnotisieren erteilt tttt* ]
sich als den Verkünder einer neuen Glückseligkeit und Heilslehre be
zeichnet , dem es gegeben fei , unbekanntes Elend zu beheben und R«
venkräfte in dem ihm Vertrauenden zu wecken. Nikielewsky ist ^
Inhaber des Newyorker Instituts of Radiopathy in Paris . ,hd Dresden , 9, Nov . (Tel .) Vor dem hiesigen Landgericht haM
sich heute vier 17jährige Burschen aus Berlin zu verantworten . Kn
hatten sich in der Nähe von Königstein in einer schwer zugänglicheHöhle häuslich eingerichtet und von dort aus Einbrüche unternommen jund die ganze sächsische Schweiz in Schrecken versetzt . Eine» der
Burschen gelang es, zu entkommen. Er ist bis heute noch nicht er¬
mittelt worden . Alle vier Angeklagten wurden zu längeren GessE
nisstrafen verurteilt .
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Aus dem tzoWsrblrchsn Leben.
i Bruchsal, 8 . Nov. In einer von ca. 300 Mitgliedern besucht^Versammlung des Bauernvereins hier wurde die Notlage der R»»

bauern besprochen . Nach einer regen Diskussion wurde eiustimEeine Resolution angenommen , wonach es als eine Härte empfunoe»wird , daß man im diesseitigen Bezirk mit der Strenge des Eejcs^gegen den Anbau der Ainerikanerrebe vorgeht , während er in ander
^Bezirken gestattet ist. Hilfe wird von den Rebbauern nur von eine

Sortenwechsel erwartet , und daher die großh . Regierung gebeten , " °
jedem Rebbauern gestattet werde, 1009 Rebstöcke der sog. TaYt
rebe zur Bereitung des Haustrunles anzubauen .= Sandhofen (b . Mannheim ) , 9 . Nov . Von 55 hiesigen Lade
Inhabern haben sich 47 für den Acht -Uhr -Ladenfchlutz erklärt .cd Konstanz, 9. Nov . Im Februar 1911 beginnen die Mttpn .
Prüfungen . Mit Rücksicht darauf , daß die Prüfung der eiutoui1’’“ '
Gesuche und die Stellung der Prüfungaufgaben längere Zeit in

^ ■
spruch nehmen, ist die Anmeldung unter Beifügung der ersorderl̂ ,Zeugnisse bis längstens 15. Dezember d. I . bei der Handwerkskamwr

-
jerforderlich. Die Handwerkskammer macht darauf aufmerksam, das

nur dann den Prüfungskommissionen möglich ist, die Aufgabendie Meisterstücke so frühzeitig hinauszugeben , daß den Kandid̂ m,genügend Zeit zur Anfertigung verbleibt . Den letzteren kann grn
liche Vorbereitung nicht dringend genug empfohlen werden, da
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bis ein anderer Schutzmann dem Flüchtigen ent -
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rat und ihn festnahm .

Baden -Baden , 10. Nov . Gestern vormittag wurde in

Wohnung in der Weinbergstraße ein 65 Jahre alter

,.,t erhängt ausgefunden . Der Beweggrund zum Selbst -
Ete »^

" '
soll Schwermut sein .

in° »>W . Zusenhofen (St . Oberkirch ) , 9 . Nov . Gestern nachmittag

kirnte auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife das Anwesen'
Zigarrenmachers Joseph Ruf nieder . Der Eebäudescha -

^ der sich auf 3500 dl , und der Fahrnisschadsn . der sich

Bf
’

1200 dl beläuft , ist durch Versicherung gedeckt . Das
LU röuröe alles in Sicherheit gebracht .

-- Schönau i. W » 9 . Nov . Dem seit einiger Zeit im

« cliqen Amtsgcfängnis wegen betrügerischen Vankerutts in

Untersuchungshaft befindlichen Sattlermeister W . Rummele

«,n Atzenbach gelang es am Samstag , den Weg in die Frei¬

est 3» finden und zu entfliehen . Wohin sich Rümmele be-
nicht ermittelt werden .
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(-) Müllheim , 9 . Nov . Die 7 . Kompagnie des hiesigen
-hffanterie -Bataillons vermißt seit zirka 8 Tagen den Ser -

^ anten und Fourier Fischer , der zwei Tage zuvor als Ab -

dmmandierter von Vitfch zurückgekehrt war .
e . Sulzburg (31. Müllheim ) , 9 . Sept . Der Dienstknecht

xnton Wisemann von Oberriemsingen , der im Seefelder
Mlde Holz abführte , verunglückte hierbei , indem er zwischen
M mit 4 Ster Holz schwerbeladenen Wagen und einen Fel¬

sen geriet , wobei Wisemann zerquetscht wurde . Der Verun¬

glückte war sofort tot .
ob . Eailingen (31. Konstanz ) , 10. Nov . Dem Einspruch

gegen die letzte Eemeinderatswahl wurde seitens des Vezirks -

illtes stattgegeben . Es wurde nun eine Neuwahl angeordnet .
Die Kosten hat die Gemeinde zu tragen .
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Parteipolttisches aus Baven.
F Karlsruhe , 9. Nov. Der Landtagsabgeordnete Hummel ver¬

öffentlicht einen „Die Lage in Baden " überschriebenen Artikel , in
welchem er die Frage der Verständigung zwischen den liberal gerichte¬
te« Gruppen in unserem Lande behandelt . Am Schluß wird in diesem
Artikel ausgeführt : „Den Parteien ist der Weg vorgeschrieben. Es

--ist eine Forderung der Bernunst und Gerechtigkeit, dem Liberalismus ,
- Md zwar nicht durch unsichere Kantonisten , wie sie dem Zentrum

g^ hm wären , sondern durch die seiner Vertreter , die die gesundesten
Nerven haben, die Stellung zu sichern, die er nach seiner zahlen¬
mäßigen Stärke verdient . And wenn man bei ruhiger Ueberlegung
das Gewicht dieser Argumente wirken läßt , so wird es nicht schwer
fein , den schlauen Plan des Zentrums zu durchkreuzen, das auf dem
Mg über die Erzeugung von Verstimmung hofft, später im Trüben
Wen zu können .

"
°t . Freiburg , 10. Nov . In einer starkbesuchten öffentlichen Volks¬

versammlung in der Kunst- und Festhalle sprach gestern abend der ' be¬
kannte Politiker Pfarrer Korell über : „Der Liberalismus und die
Neichstagswahlen ." Redner empfahl für die nächsten Wahlen einen
«kgen Zusammenschluß des Eefamtlibsralismus , dazu wahltaktische
Lrrstimdigung mit der Sozialdemokratie , um die Macht , den Einfluß
des Junkertums und seines Verbündeten , des Zentrums , zu brechen.
Der Mittelpunkt der nächsten Reichstagswahl müsse die Sicherung des
jetzigen Wahlrechts bilden , daneben habe der Liberalismus auf eine
gerechte Steuergesetzgebung, auf eine Abwehr der Agrarpolitik und auf
lleberwindung des schwarzblauen Blocks bedacht zu sein. Der Redner
wurde bei seinem Auftreten lebhaft begrüßt , seine Ausführungen
fanden rückhaltslojen Beifall .

Die Kreismänner - Wahlen in Baven .
— Karlsruhe , 10. Nov . Bei den gestern hier vorgenommenen

Wahlen der Kreiswahlmänner ist die liberale Liste in allen Bezirken
bei sehr schwacher Beteiligung durchgegangen. Die Sozialdemokraten
haben sich hier entgegen der Haltung ihrer Mannheimer Genossen an
den Wahlen überhaupt nicht beteiligt .

tzi Ettlingen , 10 . Nov. Die gestern früh stattgefundene Wahl von
Wahlmännern zur Kreisversammlung verlief unter geringer Be¬
teiligung . Es war nur ein Vorschlag aufgelegt und dieser fand fast
einstimmige Annahme .

ltz Baden -Baden , 9 . Nov . Bei der heute stattgehabten Wahl der
Kreiswahlmänner für den 1 . Wahlbezirk (Stadt Baden -Baden ) ging
der Wahlvorschlag der vereinigten Liberalen , fortschrittlichen Volks-
partei und Demokraten durch . Eine Gegenliste war nicht aufgestellt .
Durch die überaus schwache Wahlbeteiligung wurde die Unbeliebtheit
dieses Wahlverfahrens wieder aufs neue bewiesen. Der 1. Wahlbezirk
hat zwei Kreisabgeordnete zu stellen.

Unwetter unv Hochwasser .
€ . Karlsruhe , 10. Nov. Die Witterung hat sich heute

gebessert , nachdem der 24stündige , ununterbrochene Regen
gestern abend aufhörte und der Südwestwind nach Nordwest
umschlug . Die gestrige Niederschlagsmenge erreichte hier die
ungewöhnliche Höhe von 45 mm .

e . Knielingen (A . Karlsruhe ) , 9 . Nov . Infolge der an¬
haltenden Niederschläge der letzten Tage ist die Alb wie¬

derum stark angeschwollen , sodaß das Bett bereits voll ist .
An einzelnen Stellen beginnt das Wasier bereit » aus den
Ufern zu treten . Bei Anhalten des nassen Wetters würden
wir — was bis jetzt noch nie dagewesen — zum sechsten
SRale in einem Jahre Hochwasser haben.

-a - Baden -Baden , 9 . Nov . Seit zwei Tagen hat es hier
ununterbrochen in Strömen geregnet . Die Oos ist infolge¬
dessen stark angeschwollen und gleicht einem reißenden Strom .
Das Wasser ist schmutziggelb und führt vielfach große Aeste
und auch aufgemachtes Holz mit sich .

* Hugsweier (3t. Lahr ) , 9 . Nov . Durch die unaufhör¬
lichen Niederschläge der letzten Tage , besonders durch den
gestrigen wolkenbruchartigen Regen ist die Schütter stark an -
gefchwollen . Die Flut drang den am Ufer wohnenden Haus¬
besitzern in Keller , Scheunen und Ställe , und überall mußte
heute morgen fleißig gearbeitet werden , um die Räume wie¬
der auszuschöpfen .

st . Emmendingen , 9 . Nov . Die von hier aus so gut
sichtbaren Berge des Schwarzwaldes sind in vergangener
Nacht schneefrei geworden , mit Ausnahme des Feldbergs und
Belchens , welch letzterer sich in weiß leuchtendem Gewände
präsentiert . Infolge der Schneeschmelze ist der Wasserstand
der Elz ein sehr hoher .

() Kleinlaufenburg (A . Säckingen ) , 9 . Nov . Der Rhein
erreichte gestern eine solche Höhe , daß die Wasserbauarbeiten
vielfach eingestellt werden mußten . Unheimlich rasch über¬
stieg das Wasser die Schutzmaner oberhalb der Rheinbrücke
und überflutete das ausgesprengte Felsbett am linken Ufer .

* Dürrmenz -Mühlacker , 9. Nov . Die Enz führte heute
morgen Hochwasser : die Uferstraßen beider Ortsteile stehen
teilweise unter Wasser , sodaß der Verkehr für Fußgänger über
den Berg bewerkstelligt werden muß .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . November .

----- Aus dem Hofbericht . Gestern vormittag nahm der
Eroßherzog die Vorträge des Staatsministers Dr . Freiherrn
von Dusch und des Ministers Freiherrn von Marschall ent¬
gegen . Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Ministers Freiherrn von
Bodman , des Eeheimerats Dr . von Nicolai und des Ee -
heimerats Dr . Freiherrn von Babo .

A Eroßherzogin Luise ist gestern abend kurz nach 8 Uhr
wieder nach Schloß Baden zurückgekehrt.

tg] Aus der evangelischen Gemeinde. Der neugewählte ev . Pfar¬
rer der Neuweststadt, Stadtpfarrer Schilling von Lörrach, wird näch¬
sten Sonntag durch Dekan Ebert in sein Amt in der Christuskirche ein¬
geführt werden und seine Antrittspredigt halten .

*
1
* Kontrollversammlungen . Die diesjährigen Herbstkontrollver -

sammlungen für die Mannschaften der Stadt Karlsruhe und die
Stadtteile Mühlburg , Beiertheim , Rintheim , Rüppurr , Erünwinkel
und Daxlanden finden in der Zeit vom Montag , 14 . November bis
einschließlich Samstag , 19. November, in der Exerzierhalle des Bad .
Leib-Grenadier -Regts . auf dem Exerzierplatz statt . Die Kontroll¬
versammlungen für die Orte der Umgebung von Karlsruhe haben
bereits am 9 . November begonnen. Fehlen , Zuspätkommen oder Er¬
scheinen zu einem anderen als dem festgesetzten Termin der betr .
Jahrgänge wird mit Arrest bestraft. Bei den diesmaligen Kontroll¬
versammlungen werden bei einem Teil der Mannschaften wieder Fuß -
messungen vorgenommen.

A Sämtliche Polizeimannschafte» der Residenz hatten gestern
nachmittag im Amthaus „General -Appell". Es wurde ihnen der Nach¬
folger des Ministerialrats Schäfer, der neue Respizient des Polizei¬
wesens im Ministerium des Innern Freiherr von Witzleben vorgestellt .

X Arbeiterbildungsverein . Aeber „Talsperrebauten " sprach der
Dozent für Wasserversorgung an der technischen Hochschule , Herr
Diplomingenieur Flügel . Er hob hervor , daß trotz der großen Menge
der bereits im Betriebe befindlichen Talsperreanlagen eine Kenntnis
dieser Anlagen in der breiteren Oeffentlichkeit noch wenig vorhanden
sei. Das wäre für badische Verhältnisse allerdings leichtverständlich,
da es hier im Lande bis jetzt noch keine Talsperrebauten gebe. Da
aber der Zeitpunkt , wo auch Baden seine Talsperren im Schwarzwald
haben werde, immer näher rücke , so sei es nötig , daß die Kenntnis
über die Zwecke dieser Bauten mehr wachse . Der Redner wies unter
Anführung von Beispielen nach , daß die Anlage einer Talsperre von
großem Nutzen für die Allgemeinheit sei und daß der Segen dieser
großen Bauten nicht nur Einzelnen , sondern mitunter ganzen Fluß¬
tälern zu gute komme . Unter besonderem Hinweis auf die schlesischen
Flüsse, die durch

"ihre Katastrophen -Hochwässer die Talbewohner fast
dauernd in Schrecken und Spannung halten und auf die Flüsse im
rheinisch - westfälischen Jndustriebezirk , die durch ein sehr erhebliches
Zurückgehen ihrer Niedrigwassermengen die Kleinindustrie daselbst fast
zu vernichten drohten, besprach Redner in sachkund . Ausführungen , die
durch eine Menge treffend gewählter bildlicher Darstellungen allgemein
verständlich wurden , die verschiedenartigen Zwecke, denen die Tal¬
sperranlagen dienen können . Redner ging auch auf badische Verhält -

bernfalls Mißerfolge und Enttäuschungen unausbleiblich sein wer¬
den .

= >Wilhelmshaven , 9 . Nov. (Tel .) Eine von 4909 Werftarbeitern
besuchte Versammlung lehnte die Resolution des Arbeiterausschuffes ,
»ach welcher der Streit zwischen der Direktion und den Arbeitern ge¬
schlichtet werden sollte, ab . Der Arbeiterausschuß legte darauf sein
«mt nieder.

— Newyork» 9. Nov. (Tel .) Der Streik der Kutscher hat durch
»en Anschluß der Automobilomnibuschauffeure eine weitere Aus¬
dehnung angenommen . Heute wird der General st reik einot ;
* e

_
i< Die streikenden Kutscher verursachten gestern Straßenunruhen .

« re zündeten Wagen an, zerstörten die Geschirre und prügelten
Arbeitswillige.

Zum BergarbeiterauSstand in Südwales.
e= London, 9. Nov . (Tel .) Im Streikgebiet von Wales wurden

me Banken und Geschäfte mit Wellblechbarrikaden versehen. Die
«Maschinisten in der Elamorganmine haben nach dreitägiger , fast un¬
unterbrochener Arbeit vor Erschöpfung die Bedienung der Maschinen
" ngrstellt . Es liegt nun die Gefahr vor . daß die Mine ersäuft . In
Porth fanden Streikkundgebu -lgen statt . Das Husarenbetachement von

»nypady ist nach Porth abgerückt .
= London, 9. Nov. (Tel .) Die Arbeitervertreter auf der Kon -

im Handelsamt haben an die Arbeiter im Ausftandsgebiet ein
^elegramm gerichtet, sie möchten für Beilegung oer Streitigkeiten

tragen und alle notwendigen Vorkehrungen rreffen , wo die
ergwerksleitung Arbeitskräfte für die Herausschaffung der Pferde

»s den Schächten nötig hätte .
hd London, 9 . Nov. (Tel .) Kabinettschef Asquith hatte heute

me dreiviertelstündige Unterredung mit dem König , deren Eegen -
I and angeblich die Ausschreitungen in dem Rhonda -Tal bildete . Ein -
»»lhelten über die Konferenz fehlen noch . .

Sporr-Uachrrchten.
L g . M Frankfurt a. M„ 8 . Nov . In einer dieser Tage stattgehabten

da »»' äfe -f fc. «
11s öes Finanzausschusses der verflossenen „internationalen Aus

ikruung für Sport und Spiel " wurde festgestellt , daß den Einnahmen
von insgesamt 86 500 Mark Älusgaben von 367 000 Mark gegenüber

stehen , so daß sich ein Defizit von nicht weniger als 339 599 Mark er¬
gibt . Die Earantiezeichner werden zur Zahlung des Defizits heran¬
gezogen werden müssen . Das Defizit erreicht die enorme Höhe von
89 Prozent der Garantiesumme .

Nisse näher ein und wies auf die Dringlichkeit der Erstellung von Tal -
Iperren im Schwarzwald hin, um auch hier die bis jetzt nutzlos ver¬
rinnende Energie in nutzbringende umzuwandeln, was mit verhältnis¬
mäßig geringen Opfern durch Erstellung von großen Kraftwerken
(Murgtal u . a .) unter weitgehendster Inanspruchnahme von Talsperr¬
anlagen zu erreichen sei. Gute Lichtbilder , die die Sperranlagen und
ihre Bauten zeigten, belebten den Vortrag . Dabei berührte der Vor-
tragende nicht nur die deutschen Sperren , sondern brachte viele der
bedeutendsten Talsperrebauten des Auslandes vor das Auge, unter
denen besonders die amerikanischen Sperrebauten durch ihre gewalti¬
gen Erößeverhältnisse und seltenen Formen auffielen . Die sehr inter¬
essanten Ausführungen des kenntnisreichen Redners fanden reichen
Beifall der großen Zuhörerschaft, die . es dankbar begrüßte , daß der
Redner einen Vortrag über „die Murgtalwasserkraftanlagen " für
später in Aussicht stellte .

8 Oeffentliche Versammlung . Wir weisen nochmals auf die vom
hiesigen Verein der Fortschrittlichen Volkspartei für heute, Donnerstag
abend 8% Uhr , in den großen Saal der Eintracht einberufene öffent¬
liche Versammlung hin , in der Pfarrer Korell Königstädten über „Die
politische Lage" sprechen wird . Der Name des bekannten Führers der
hessischen Linksliberalen bürgt für einen interessanten Abend . Jeder¬
mann ist dazu freundlichst eingeladen ; insbesondere sind auch Frauen
willkommen.

- f- Lieder - und Duettenabend . Auf das heute Donnerstag im
Museumsaale stattfindende Konzert der Künstlervereinigung Berthu
Manz , Jul . Schweitzer und Herm . Zilcher machen wir nochmals auf¬
merksam.

K Der Südpolforscher Sir Ernest Shackleton, der, wie bereit »
mitgeteilt , am Montag den 28 . November im Er . Festhallesaal über
feine Reise nach dem Südpol sprechen wird , hat seinen Vortrag bereits
in Gegenwart des Deutschen und Russischen Kaisers , des Königs von
England , von Schweden, Dänemark , Italien , Sachsen , des Deutschen
Kronprinzen und des Prinzen Heinrich etc. etc. gehalten . Auch die
bisherigen öffentlichen Veranstaltungen fanden unter dem beispiel¬
losen Andrang des Publikums statt . Sir Ernest, der sich der deutschen
Sprache bedient , hat bei dieser Gelegenheit hochinteressante Mit¬
teilungen über die überraschenden Resultate seiner Südpolarexpedition
gemacht. Er hat einen ganzen Erdteil mit gewaltigen Gebirgszügen
»ntdeckt und bat feine ungemein gefährliche Reife nur mit der größten
Kühnheit und Todesverachtung zu einem glücklichen Ende führen kön¬
nen. Für den Vortrag in unserer Stadt gibt sich das größte Interesse
kund . Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz,
Kaiserstr . 114.

Die Kunst des Guattrocento in Floren ;.
— Karlsruhe , 10. Nov . In seinem zweiten , im Zyklus des

Kaufmännischen Vereins gehaltenen Vortrag über Florenz im
Quattrocento ging gestern Herr Geheimrat Prof . Dr . T h o d e
auf die Meister der Quattrocento -Kunst und ihr Wirken in
Florenz selbst näher ein .

Das Leben jener Tage mit all seinen Erscheinungen , so be¬
tonte er einleitend , verklang . Aber ihre Kunst blieb lebendig
in ihren Werken . Ein wunderbares Schauspiel bietet sich uns .
Wie immer in aller Entwickelung beruht auch hier das entschei¬
dende Moment bei einzelnen Genien , die Träger neuer Zu¬
kunft , Schöpfer neuer Ideale sind. Aber ihren großen Bestre¬
bungen geht , wie die Morgendämmerung dem Tage , das Stre¬
ben und Suchen anderer voraus . Indes das Finden ist nur eine
Kraft des Schauens .

Gegen Ende des 14 . Jahrhunderts erhebt sich dieses tastende
Suchen in einzelnen Künstlern . Aber es wird als solches nur
erkennbar in der Betrachtung des späteren Auftretens der Ge¬
nien : des Baukünstlers Brunellesco,des Bildhauers Do -
n a t e l l o und des Malers M a s a c c i o . In ihren Bestrebun¬
gen ist alles enthalten , was in der Kunst des 15. Jahrhunderts
auftritt . Wohl gesellen sich ihnen noch Einzelne hinzu , die in

Einzelheiten hervorragen . Sie bereiten die Bahn für die Mei¬
ster des Cinquecento .

Und nun führte Henry Thode seine Zuhörer , die seinen
geistvollen Ausführungen mit größtem Interesse folgten , auf die

Piazza della Signoria zu Florenz u . trat mit ihnen vor den
Dom , vor die Kapelle der Pazzi und alk die Bauten , die von
der Kunst des Quattrocento zeugen . Der Rundbogen tritt im -

Uermifchles.
>— Aus der Pfalz , 9. Nov . Für die protestantische Kirche

in Wachenheim hatten Exzellenz Dr . A . Bürklin und Gemah¬
lin seinerzeit schon 28 000 Jt gestiftet . Nunmehr stifteten sie
anläßlich des Reformationsfestes für 6 Kirchenfenster farbiges
Kathedralglas . Ferner lassen die Stifter die Kirche mit
elektrischem Licht versehen . — In Landau vergiftete sich die
69 Jahre alte Witwe des früheren Bierbrauereibesitzers
Clauß hier in einem Anfalle von Geistesstörung . — In Epp¬
stein wurde der Urheber einer Reihe von Einbruchsdiebstäh¬
len , ein verheirateter Arbeiter , der sich u . a . 3500 di an¬
geeignet hatte , mit Hilfe eines Polizeihundes verhaftete

i= 2 Berlin , 10. Nov . (Tel .) Die Schließung der 168. Ge¬
meindeschule für Mädchen machte sich notwendig , weil eine
Diphteritis -Epidemie in den letzten Wochen dermaßen um
sich gegriffen hatte , daß 60 bis 70 Kinder fehlten ; auch
waren bereits mehrere Todesfälle vorgekommen .

— Leipzig, 9. Nov. Der gestern in der Koppius -Affärr verhaftete
Erpresser ist lt . „Frkf. Ztg .

" der 24jährige Vergolder Höhnen aus
Berlin . Er war schon wegen der Wcberschen Sache im Jahre 1909
von der hiesigen Polizei verhaftet worden, mußte aber wegen eine --

glänzenden Alibis freigelassen werden.
— Kattowitz , 7 . Nov. Der Beamte der polnischen Volksbank zcc

Kattowitz , Dr . Hylla , ist durch Beschluß des Slufsichtsrats plötzlich sei¬
nes Amtes enthoben worden.

M München , 9. Nov . (Tel .) In Gilgenberg in Ober¬
bayern begann eine 30löpfige Bande böhmischer Vagabun¬
den , die die ganze Gegend schon seit einiger Zeit bettelnd
und stehend gebrandschatzt hatte , einen Wirtshausstreit
und lieferte dann der Einwohnerschaft eine förmliche Schlacht ,
bei der mehrere Personen von den Strolchen durch Revolver -

schüsse und Messersticke schwer verletzt wurden .
1x1 Wien , 9 . Nov. (Tel .) Nach Unterschlagung von Kommissions¬

waren im Werte von 199 999 Kronen ist der Juwelier Arthur Me -
diansky flüchtig geworden.

Nnglücksfälle .
— Gelsenkirchen , 9 . Nov. Auf Zeche Dahlbusch wurden drei Berg¬

leute verschüttet. Einer ist tot , zwei find schwer verletzt.
Cuxhaven , 9 . Nov . (Tel .) Die heute in Cuxhaven

angekommene deutsche Bark „Schiller "
, mit Salpeter nach

Hamburg unterwegs , hat in der Nordsee durch eine Sturzsee
fünf Mann der Besatzung verloren .

-M . Brüssel , 10. Nov . (Privattel .) Auf dem Schießplatz
Braschaet explodierte gestern nachmittag ein Geschütz, das

mer selbstbewußter an Stelle des Spitzbogens , die große Raum¬
kunst jener Baumeister behauptet sich.

Beim Dom ist das erste große entscheidende Werk geschehen
in der mächtigen Kuppel Brunellescos , mit welcher der Architekt
auf die Antike zurückgriff . Und während zu Or San Michele die
in den Rischen stehenden Figuren den ersten neuen Drang ihrer
Meister zeigen , ist in den im Dom feierlich thronenden Figuren
von monumentaler Wirkung auch hier der Uebergang entschie -

schieden . In der Eewandbehandlung wirkt die Antike nach ,
aber ihr Schönheitsideal strenger Art wird durch natürliche An¬
mut gemildert . Auch ist schon hier der neue Stil ausgeprägt
durch das Nachklingenlassen des Steinblocks . Es ist das völlige

Kompromiß des zur Natur zurückkehrenden 14. Jahrhunderts
mit der Slntrke .

Im 14 . Jahrhundert fand sich die Bildhauerkunst fast nur

im Relief . Um die Wende des 15 . Jahrhunderts beginnt dre

Statuenkunst . Dazu treten die Tongemälde der Madonna und

die Werke der Bronzekunst . Lorenzo Ghiberti ist hier der

Pfadfinder . Die Linienkunst des Trecento verbindet sich mit

dem " antiken Maßhalten , der Gesetzmäßigkeit in der Schönheit .

In solchem Empfinden schuf Ghiberti die Bronzetüren des Bap¬

tisteriums mit ihren evangelischen Reliefs , jene Türen , von de¬

nen Michel Angelo die östlichen Torflügel „die Pforten des

Paradieses " nannte . Form und Stil des Reliefs sind völlig

neu geworden . Das Malerische ist in ihre Kompositionsweise

getreten : große Tiefe , große Landschaften mit kleinen Figuren ,
wirkend durch die verschiedene Höhe des Reliefs . Ein eigenar¬

tiges harmonisches Gefühl geht von der Liniensprache dieser

Maler und Bildhauer aus , die zumeist aus der Eoldschmiede -

kunst hervorschritten und hier die feine und liebevolle Form -

und Materialbebandluna gelernt hatten .
Ende des 14. Jahrhunderts begann die Kunst von Siena

mit ihrer Bevorzugung des Koloristischen , des Weichen und Hin -

aebunasvollen . auch auf die Malerei in Florenz Einfluß zu ge-
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cntlaDcn werden sollte . Drei Personen , zwei Feuerwerker und
ein Soldat , wurden getötet , drei weitere Personen , ein Ar¬
tillerist mit Frau und Kind , wurden schwer verletzt .

3 »r ZLrandultg der „ Preußen " .
— Loildon, S. Kou. (Tel .) Die Blätter melden, daß die „Preußen "

in der Kiellinie an zwei Stelle » gebrochen ist . Es herrscht ruhigesWetter .
Der „Globe" inetdet aus Dover : Vertreter der deutschen Versiche¬

rungsgesellschaften haben den Schauplatz der Katastrophe besucht und
sich mit den Schisssgesellschaften und Inspektoren von Dover bespro¬chen. Sie heben darauf den Beschluß gesagt, das Wrack auszugebe«und es einer Bergungsgesellschast zu übergeben, um möglichst viel vonder Ladung zu retten .

Tie Cholera .
— Konstantinopel , 9. Nov . (Tel . ) Heute sind neun

Choleraerkeankungen und neun Todesfälle vorgekommen , in
der Armee zehn Erkrankungen und zwei Todesfälle .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse ".

iwl Berlin , 9, Nov. Zu der Kieler Meldung von einer Verlegungder Unterseeboot-Flottille von Kiel nach der Pordsee , erfährt der „Lok.-Anz.
" von unterrichteter Stelle ^ daß mit einer derartigen Dislokationin den nächsten Jahren gerechnet werden muß. Das Gerücht von einer

Verlegung des Kreuzergeschwaders der Hochseeflotte nach Brunsbüttel
ist jedoch völlig aus der Luft gegriffen.

— Berlin , 9 . Nov . Der kleine Kreuzer „Bremen "
, der infolge derin Amapala (Honduras ) ausgebrochenen Unruhen zum Schutze des

deutschen Eigentums und der deutschen Interessen dorthin beordertwurde , ist, aus Panama kommend , am 8 . November in Amapala ein-
gctrosfen. Ein französifches Kriegsschiff und ein Kreuzer der Ber -
cinigten Staaten sind bereits dort . Ein englisches Kriegsschiff wirderwartet . Die telegraphische Verbindung mit dem Festlande istiviedcrbergestcllt, die übrigen Verbindungen sind noch unterbrochen.— Darmstadt , 9 . Nov . Heute abend besuchte die Kaiserin von
Nutzland zum ersten Male die Vorstellung im Hostheater . Zur Auf¬
führung gelangte die im vorigen Jahre vom Großherzog unter dem
Pseudonym E . Mann versagte Weihnachtserzählung „Bonifacius "
mit der Musik von Hoskapellmeister de Haan .

bä Essen a . Ruhr , 10 . Nov. (Privattcl .) Der ZentrumsführerDr . Peter Spahn und Dr . August Pieper , der Generaldirektor des
katholischen Volksvereins in M .- Eladbach , sind in Rom eingctrofsen.— Wie verlautet , hat die Kurie die deutschen Priester vom Modcr -
nisteneid entbunden . — Bischof Korum von Trier soll Partei für Kar¬dinal Kopp genommen haben .

kl Wien , 10. Nov. Die österreichische Delegation hatte gesterneine ziemlich erregte Sitzung . Zwei tschechische und ein sozialdemokra¬tischer Redner ergingen sich bei Besprechung der Dreibund -Politik inpersönlichen Bemerkungen gegen Kaiser Wilhelm und die Habsburger ,auf welche der Minister des Aeußern, Graf Aehrenthal in schärfsterWeife antwortete .
— Brünn , 10. Nov. In der gestrigen Landtagssitzung kam cs zuftürmischen Szenen , als dem Abgeordneten Erünfcld dos Wort ent¬

zogen wurde . Die deutschen Abgeordneten zischten , schlugen mit denPultdcckeln, stimmten Lieder an und warfen Akten und andere Schrift¬stücke gegen das Präsidium . Schlietzlich verliehen die deutschen Ab¬geordneten , der verfassungsgctrcue Grohgrundbesitz, die mährischeMittelpartei und die Sozialdemokraten den Saal , wodurch das Haus ,befchluhfähig wurde . Der Tag der nächsten Sitzung wird schriftlichbekannt gegeben.
— Konstantinopel , 9 . Nov. (Wiener Korr . -Bureau .) Finanz¬minister D s ch a o i d B e q und der Direktor der Deutschen Bank , Eeh .-Rat Dr . Helfserich haben heute abend den Anleihe -

vertrag unterzeichnet .
— Tokio , 9. Nov. 26 Japaner , die der Teilnahme an der

Verschwörung gegen das Leben des Kaisers , der, wäh¬rend er die Militärschule besuchte , von ihnen ermordet werden sollte,angeklagt , wurden heute vom Tribunal für schuldig befunden. Das
Gericht empfiehlt in diesem Falle , auf die schwerste, gesetzlichvorgejchriebene Strafe , die Todesstrafe , zu erkennen.

Aus der belgischen Kammer.
Ll . Brüssel, 10. Nov. (Privattel .) In der gestrigen Kammer -

sttznng, in welcher Fragen der Geschäftsordnung erledigt wurden , kames bei der Berichterstattung über die Wahlprüfungrn zu sehr lebhaftenAuseinandersetzungen zwischen den Klerikalen und der Linken, die teil¬
weise einen stürmischen Charakter annahmen .I, . Brüssel, 9. Nov. (Privat .) Die sozialistische Kammer¬partei beschloh die Einbringung einer Interpellation an die Regierung ,in welcher sie gegen die Ehrungen beim Besuch des deutschen Kaisersin Brüssel protestiert und anfragt , ob die Mittel zu den festlichen Ver¬
anstaltungen bei diesem Besuch von der Staatskasse getragen werden.

e . Brüssel, 9. Nov. (Privat .) Die Königin hat infolge der
gestrigen Skandalszenen bei Verlesung der Thronrede im Parlament
einen hestigenNeroenansall erlitten . Die der Königin wie

winnen . Der Mönch L o r e n z o bildet das Landschaftliche wei¬ter aus , auch in Bezug auf die farbige Erscheinung. Der klei¬
nere M a s o , Masolino , geht auf ähnliches aus . Dann kommt
FraAngelico mit dem vollen Reiz der malerischen Erschei¬
nung . Weil man glaubte , daß zur Ausführung seiner überaus
zart behandelten Bilder Engel ihm beigestanden, nannte manden Mönch Giovanni da Fiefole mit dem Namen „Angelico".Aus seinem mystischen Verhältnis zur Natur kam er, ähnlichwie die germanische Kunst, zur innerlichen Versenkung und an¬
derseits zur Liebe zu jeder Einzelerscheinung. Wer hat den
Geist des Evangeliums so erfaßt und wiedergegeben wie er in
seinen Fresken ? Sein Kunstevangelium war : Die große Har¬monie des Daseins im Zusammenklingen der Farben , im Zu¬
sammenklingen der Linien . So wandelt er still durch eine lei¬
denschaftliche Zeit . Einer , der das Alte der Vergangenheit mit
einem Neuen versöhnt.

Und dann die ganz Großen , die keinen Zweifel mehr lassen .
Filippo Brunellesco (1377 bis 1446) macht 1417 den er¬
sten Entwurf der großen Domkuppel, die schon del Cambio ge¬
plant , für die aber jetzt erst Brunellesco die Lösung fand auf
Grund seiner Studien der Antike zu Rom . Achtteilig baut er
die Kuppel aus, dem alter Grundriß entsprechend . Wie er den
Unterbau formt , wie er das Emporstreben der Kuppel bewirkt,das ist bewundernswert für alle Zeit , selbst gegenüber den idea¬
len Werken Michel Angelos . Er kommt zur rechten Zeit für dis
nach Monumentalbauten verlangenden Medici . Auch er versucht ,das große Alte dem Volk zurückzugewinnen in der freien Räum¬
lichkeit , im Gegensatz zu den engen Raumverhältnissen und den
Spitzbogen der gotischen Kunst . So baut er die Medici - Kirche
San Lorenzo. Es ist , als habe sich der ganz künstlerische und
zugleich religiöse Sinn "der Zeit geändert : Alles ist freier , welt¬
froher geworden. Man gedenke des Zentralbaues der Pazzi -
Kapelle. Es ist antiker Sinn darin , aber er ist neu geworden
in seiner Beziehung zur Natur . Auch Plastik und Malerei zeu-
<iett

auch ihren : Gemahl von den Sozialisten zugeworfenen Zettel hatten
beleidigenden , teilweise schmutzigen Inhalt .

Tie Republik Portugal .
— Lissabon . 9. Nov. Die Gesandten Frankreichs ,Spaniens , Italiens und Englands wurden heute vom

Minister des Aeuhern empfangen, dem sie mitteilt t n,datz sic ermächtigt seien, die laufenden Geschäfte wieder
a ufzunehmcn . Die Gesandten sprachen den Wunsch nach
herzlichen Beziehungen zwischen ihren Ländern und
Portugal aus .

— Lissabon, 9. Novbr , Vier Admirale darunter der frühere Mi¬
nisterpräsident Ferreira Amaral wurden verabschiedet.

I) . Lissabon, 9. Nov . (Privatm .) Die Massenverhastunz portugie¬
sischer Offiziere wird halbamtlich bestätigt . Die Verhaftung erfolgtein mehreren Grenzgarnisonen . Die 5 Generale und 17 Offiziere war
den bei der Beratung eines Verschwörungsplanes überrascht. Ein
General erschoh sich vor den Augen seiner Verfolger , ekn zweiter ent¬
kam , ebenso mehrere Offiziere. Insgesamt wurden 12 Offiziere in
Ketten hierher transportiert , um vor das Kriegsgericht gestellt zuwerden.

Wahlen irr den Berer« . Staate » von Nordamerika.
—_ Newyork, 9 . Novbr . Tie inzwischen aus dem Lande eingetrof¬

fenen weiteren Nachrichten über den Ausfall der Kongreß- und Gou¬
verneurswahlen bestätigen den Sieg der Demokraten . Die Demokraten
erzielten durch die bisherige Eroberung von 49 Sitzen im Repräfen -
tantenhause in Washington eine Majorität von 16 Stimmen über die
Republikaner und gewannen außerdem dadurch acht Sitze für den Se¬nat , sodllsp- die republikanische Mehrheit des Senates herabgemindertwird .

Der demokratische Gouverneur wurde gewählt in den ausschlag¬
gebenden Staaten Newyork, Ohio , den republikanischen HochburgenNcw -Persey , Connecticut und Massachusetts.

Die Republikaner verloren auch in anderen Staaten viel Stim¬
men, außerdem unterlag der Rooseoelt-Kandidat für den Eouverneurs -
posten in Newyork dem Demokraten . Infolge der im Staate Newyork
zufammengekommencn demokratischen Mehrheit beider Kammern giltbei gemeinsamer Abstimmung die Wahl eines demokratischen Senators
als Nachfolger Depews für gesichert .

Im Staate Kalifornien wurde der republikanische InsurgentJohnson , dessen Kandidatur von Roosevclt empfohlen worden war ,gegen den Demokraten mit einer Mehrheit von schätzungsweise 8V 999
Stimmen zum Gouverneur gewählt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe «Todesfälle .
8 . Nov . : Marie Weckesser, alt 79 Jahre , Witwe des Spezereihänd¬lers Karl Weckeffer ; Karl Beisel, Taglöhner , Ehemann , alt 35 Jahre ;Otto Müller , Knecht , ledig, alt 41 Jahre ; Elisabeth Kull , alt 39

Jahre , Ehefrau des Wagnermeisters Wilhelm Kull ; Arthur - Kirch-
mayer , Blechnermeister, Ehemann , alt 64 Jahre ; Hermine Jhringer ,alt 69 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Adalbert Jhringer ; FlorentineVöllinger , alt 33 Jahre , Ehefrau des Schlossers Wilhelm Völlinger ;Laura Scherrer , alt 26 Jahre , Ehefrau des Landwirts Joh . Schcrrer .

oder Darmleidende finden in dem ärztlich erprob¬
ten und empfohlenen

St. Raphael -Wein
ein wahrhaftideales Kräftigungsmittel, das nicht nur
den Magen und Darm anregt und kräftigt, sondern
auch seine natürliche Tätigkeit wieder herbeiführt

Seiner hervorragendenEigenschaften halber wird
fer mit Recht der wahre Krankenwein genannt..

[ | Man verlange Broschürevon der Generalvertretung Fr. Th Bergt jr ., Leipzig, gl“ In allen Apotheken und Progerien erhältlich. M. 4.— per Flasche.
Jede Originalflasche trägt den roten Namenszug „St . Raphael “ auf der

Etikette und eine Medaille „Cididüs“,

Gegen viele Hautleiden , wie juckende Dermatose », Schuppen -" “ ” *
(Psoriasis ) , Seborrhoea d . Kopfes ir . Gisichts , Hautjucken,einf .,eitrige u .entzündAcne ( Gesichtspickel ), Furunkulose , Jchp

— _ _ _ _ _ Yosis , Prurigo d . Kinder , chron . Ekzemi (juck .Knötchen ) usw ., verord . ß .Dr. med . 'SSpezialarzt f . Hautl ., mit best .Ersola Zucker 's Patent - Medizinal - Seife .St . 60 Pf . {15ü/oiß ) u . l .50Mk . <36^ ig , stärkste Form ), im Verein m-lucka »^ (5reme 76 Pf . u . 2 M .in sämtt . Apotheken , Drogerien n . Par

Wjnterkur für Lungenkranke
Heilanstalt „ Scliwarzwaldlieim “

S © K01üBElS £i äuÄ - tM 1!:
Chefarzt Dr . Bandelier . — Mässjqre Preise . — Prospekte frei .

Der Palazzo Medici (jetzt Riccardi ) , der Palazzo Pitti mit>.'N mächtipii Nnsticaouadern zeigen die neue große Form . Einanderes organisches Leben ist in den früher festungsartigen Pa -
eaft-Bau gedrungen . Dieselbe Weite und Raumfreiheit tritt
hervor in den Hallen des Findelhauses , mit ihrer Wirkung der
Proportionen .

Dann der Bildhauer D o n a t e l l o (1386 bis 1466 ) . MitBrunellesco studiert er die Antike in Rom . And er wird einerder gewaltigsten Künstler , eine mächtige, leidenschaftliche Per¬
sönlichkeit . In seinen letzten Schöpfungen gelangt diese zu sogewaltigen Ausdruck , daß wir wie vor einem unbegreiflichenWunder stehen . Seine Johannesstatue im Dom wird vorbild¬
lich für Michel Angela . Sein junger David zeigt die scharfe
Naturbeobachtung und ist dabei voll jugendlichen Zaubers , llnd
nun läßt mit einem Male die bändigende Formgewalt der An¬
tike nach und er schafft seine realistischen Propheten für den
Dom , Vettlergestalten , wie von der Straße genommen, mit
absoluter Lebenswahrheit gebildet . Und abermals bringt ihmRom die Mäßigung : Er findet für die Darstellung des Kindes
in der Kunst das Charakteristische. Sein lebensvoll tollender
Reigen an der Außenkanzel des Domes von Prato redet davon.
Feingliedrig bildet er die Musikanten der Sängerbühne und
wirkt mit großen Raumoerhältniffen und großen Bewegungen
auch im Relief . Sein Standbild des uenetianifchen Fcldherrn
Eattamelata in Padua ist das erste Rciterdenkmal der neuen
Zeit , das Studium der Antike und Natur verbindend . Dann
drängen sich in Florenz 'eine volleu-xicn Reliefs wieder au ; .
Für die Madonna vertieft er den Ausdruck und in den Bronze-
Reliefs der Pass ' i' N findet er das letzte Wort , das r zu lagen
hat , mit ergreifender Wirkung . Hier ist nichts mehr von der
Schönheitssprache der Antike, — in überwältigender Meister¬
schaft spricht hier die Natur , in zahllosen Formen wiedergegeben
und fügt , sich in großen einheitlichen Linien zusammen.

Den Beschluß der großen Meister bildet der Male :

eonnagvtatk. Donnrrsroa ven - m .

rLasferstatt !» des Siheins .Ksnsia!! . . Hafmpegel . 0. Nov . 3,47 m (8. Nov . 8,46 m).Schulleriukrk , 10 . Nov . Morgens 6 Uhr 3,15 in (9. No ?. 4goKehl. 10. Nov. Morgens 6 Uhr 4,42 m (9. Nov. 3,56 ml '
güiuAu, 10. Nov. Norgens 6 Uhr -5,90 m (9. Nov. 4,98Mannheim , 10. Nov. Morgens 6 Uhr 5,54 m (9. Nov . 4,4^ ,

Nergniigrmgs- und Uereins-Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erschcn.)

Donnerstag den 16. November :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 2 . Franenabteilung Oberrealschule.
Museumsaal . 8 Uhr Lieder - und Duettenabend .
Natioiia !-Stenogr .-Verei „ . sVa Uhr Uebungsabend im Cafs No^Schwarzwaldverein . 8 >/u Uhr Vereinsabend . Saal 3, Schrempp.Lnrngem . 8 (4 ll . Frauenabr . Eophienstr . 14 ; Damen 6 GutenderM
Turngcsellsch . 8 . U. Altersriege . Realgymn . 8 U. Dam . I . Nebeni»^Verein für Handlunaskommis von 1858. Versamml . im LandsknetVerein v. Bogelfreunden . 9 Uhr Wochenversammlung im gold.

Bei Nierenkranken und Harnleidenden kann „ K u f e k e" als
rungsmittel , ( in Wasser gekocht) , die Milchdiät nicht nur längereersetzen , sondern es macht auch , wenn es in Milch gekocht wird "2Milchdiät zu einer erträglichen und angenehmen Kost. icfeöj .

Haben Sie nedt niemal * «ine muiikaliedi
einwandfreie Tonwiedergabe auf

Musikapparat gehört ?
einem

So hören Sie die Vo*tenlo *e Vor *
fuhrung der neuem trid »t*rlosen

2s

miSIKAPPARAH
] | im Odeon-Haus, Johannes Schlaile, Mi
jj Karlsruhe, Kaiserslr. 187 , Telephon Nr. 339 .

^ ELEGANTE SALONMOBELJJ
£u den vornehmsten Einrichtungen

mit ' eingebauten ODEON -Musiky ^ */
Apparaten .

—. , i-i Spezialität :»
ODEON -Miuibplattea

\ FONOT1PIA ,

16210

Künstler ^
Pltttoik

Modernisieren
älterer Hüte , chic u . preiswert ,
unter Verwendung alter Zutaten .
Usus Me o. alle PuBütel

^ in grosser Auswahl billigst

| E . Ea Lassmann
2235 Kaiserstraße 235 .

Auf Kredit!
Ebenso billig

wie gegen bot erhalten :
Beamte , Private re.

Damen -Kostiime,
Paletots, Pelze,

sämtliche Manusaktur-
und Weißwaren

von leistungsfähiger Firma .
j Gefl . Off . mit Angabe der Be -
: fuchszeit unter Nr . 16488 an die
* Exped . der „

‘'■Hab. Presse " erb . *

Für guten Mittag - u . Abcnd-
tisch einige Herrn gesucht. 2i
842770 Blum enstr . 19 , 3. St .

mr Nachhilfe IS
in matfi . u . deutschen Fächern an
junge Mittelschüler wird billig dm
Sttid . tech . erteilt . B42S69L?

Näharbeit ata ^ 1Di®
angenommen

Kronenftr . 48 . 2. St . r.3343011

Schuhe re . bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrasenstr . 17
3342716 Postkarte genügt . b3

Möbel , neu , spottb. : Chmonmett
Mk . 28 .—, Bertlko Mk . 29.—, Tri¬
umph stichle Mk . 3.50, Charir-
longues Dtk. 24.— , großes Tr»-
meaux Mk . 28.— , Bnsfet , Hachse «,
Mk . 148 .— , elcg . Schreibtisch M
62 .— , Itür .Kleiderschrank Mk.14-
Klavierstuhl Mk . 9 .— , eleg . Scha»
kekstnhl Mk .19.— , Diwan Mk.2ö^->
Kleinmöbel , Spiegel . Teppichk,
alles spottbillig . Werner « Sailor
Plabl3 , Ging . .<karlrriedrichitr .,prkL

.̂ -Fahrrad mit Frcilauf .
ig zu verkaufen .

Tommaso gen . Masaccio (1401—1428) . Rur 27 Jahre wurde
er alt und hat in dieser kurzen Zeit eine unbegreiflicheEnd
Wickelung genommen. Er wußte durch Beleuchtung und
charakteristische Auffassung, Perspektive und Naturwahrheit
vor allen andern zu wirken . Mit seiner Maria und
Johannes und den beiden Stifterfiguren schafft er eine neue
Kunstart . Seine Katharinenlegende in Rom ist von großer
Wirkung in der Tiefe und Charakteristik . Mit der Eewand-
behandlung weist er auf Giotto zurück, ihn zugleich weiter-
führend . In der Kirche del Carmina zu Florenz weisen seine
Fresken des Sündenfalls und der Vertreibung aus dm
Paradiese die neue Kunst : neue malerische und Kompositions¬
wirkung , dabei das ganze Problem des Helldunkels.Seine „Kreuzigung " zeigt fein Genie auf der Höhe, wie
er die Gestalten unter dem Kreuz lebendig gibt , bei werter
Landschaft. Da ist Eiottos Kunst verschwunden und die groge
Stimmungsmalerei , die Beziehung der menschlichen Seele M
Natur , ist geschaffen . Kein anderer Künstler des 15.
Hunderts hat wieder erreicht, was Masaccio , wie ein'eher der Kunst, als großer Gestalter geschaffen .

In einer Reihe von Lickrbildern» in denen die gE
reichhaltige Fülle des Wirkens iener Künstler des
cento zum Ausdruck kam , gab Eeheimrat Thode feinen Hörer
willkommene Gelegenheit , zu sehen , was sie eben hörten. O“'
gleich begleitete der Redner auch diese bildlichen DarM -
lungen mit solch interessanten Einführungen und Erfta '
ungen , daß man dankbar und gefesielt auch diesen Da
bietungen lauschte . Der Beifall am Schluß des zweistünotZ ^Vortrags , in den eine ungeheuere Fülle von Material In¬
der klaren Uebersicht des Gelehrten und dem feinen Empftno
des Künstlers eindrucksvoll zusammengcfaßt wurde, ro
darum mit Recht ein großer und herzlicher.
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AUSSTELLUNG ~ STOFFEN --

LIBERTY
m » , v „ „ ERZEUGNISSEN l° LIBERTY ART

Besondere

Einladungen

erfolgen nicht .

Die Ausstellung zeigt eine grosse Auswahl

von Erzeugnissen des In - und Auslandes
in aparten Arrangements .

Die Ausstellung hat den Zweck , Neues zu
bieten und Anregung den Besuchern für

event . spätere Bedarfsfälle zu geben .

Die Ausstellung ist
in der I. Etage und
einem Teil der Par¬

terreräume.

t. AbcnV-
E>t . 2J
>, 8. St .
r ~m
sichern an
billig vm
342969 .23
22 , Part.
Uhr.

toirt

esten nur
rettftr. 17-
. 63

169 Kaiserstr. Spezial =Haus für Stoffe
16173

Leipheimer & Mende
. d ? ii

n
Taschen - Uhren .

4 . Ä

per Stück von 5 Mark an mit Garantie ,Wecker Stück 2 Mark empfiehlt 16228
Christ . Frärckle , Goldschmied, Karlsruhe, Kaiserpassage

m
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g und
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weiter-
n seine
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ndigen
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,finden
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Sie den Arzt
und er wird Ihnen bestä¬
tigen , dass die meisten
Frauen - u. Mädchenkrank ,
heiten durch das Tragen
der gesundheitsschädlich .
Korsetts entstehen .

/
und wählen Sie bei mir
von der grossen Auswahl
irgend einen Korsett Er¬
satz , Brusthalter . Hera -
gürtel oder Leibbinde .

Alle Preislagen von
Mk. S . — an . 16224

r Reformhaus „zur Gesundheit“ L Neubert
Karlsruhe . — Kaiserstrajje 122. — Telephon 2742 .

Atelier für feine Herrenschneiderei

J. Kovar,
Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität :

Frack- u .Stnoking -Anzüge
Mässige Preise . 5839666

Cereisen -Feuerzeuge
Mk. 1.60 .

Frisch Messend:

Preise für diese Woche : |
Echte Holländer

^Angel-Schellfische !
kleine Schellfische !

Pfund 27 Pfg .

große Fisch-

Pfund 35 Pfg .

Extra große

l ‘ /z—3-pfündig

Pfund ‘ ■SSriJ Pfg .
Letztere nur in unseren W.
Filialen Karlstraße , Karl -
Friedrichstraße.Sophien -
straße. Eisenlohrstraße

und Göthestraße .

Ferner :

feinste gewässerte
Stockfische

per Pfund 25 Pfg .

empfehlen

Pfannhuch L K
S G. m. b. H . M

in de» bekannten Per - W

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenklcidcr , Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genügt . 5842966.3.

Dl ! beste Karlsruher Puppenklinik
von

Gustav Schneider, »JÄÄ .,
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse 19,

repariert das ganze Jahr hindurch alle zerbrochenen
Puppen.

Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig.
Die schönste und geschmackvollste Auswahl in Gelenk¬

puppen , gekleidet und ungekleidet, Stoff- und Leder¬
gestelle , Celluloidpuppen , Schuhe , Strumpfe , Hüte, Kleider,Wäsche etc . Angora- und echte Haarperücken .

Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle und billige
Preise . 16207.6.1

Auf alles Rabattmarken .

A
KassensMIte

erstklassiges Fabrikat,
unbedingte Zuverlässigkeit bei Feuer u . Einbruch .

Eiserne Kassetten
für Geld , Schmuck, Wertpapiere .

MdiMer imS
SlMeifsverfdilüffe

Billigfte Preife ! — Reichhaltiges Lager !

Reparaturen werden prompt ausgeführt .

Karlsruhe,
Ep

'
opplnzcnstp , 2i ,

Fabrik für Kassen - und Tresorbau .

i!li
.
Mefss

, r
Mhillle Bchel

Dmirast Di. 15

Heute große Lenduug Lee
erntreffend :

Kabeltau, Schellfische, Rotzunge « . Seeaal , Seelachs ,
Backschellfische (Merlaus ), sowie sämtliche Räncherwaren

zu billigen Preisen. 16184.2.2

Metzwoche , i
Extra -Rabatt aus
Pelze
Maletots
Koftürnröcke, Blusen,

Unterröcke re.
Wilhelmstr . 34 , 1 Tr. r-

r Konrad iV
Schwarz Sf

50 Waldflr. 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr. Licht

in reichster Auswahl .
Raba ttmarken .

GM . Hostheckr Karlsruhe.
Donnerstag den 1V . November .
18 . Abonnements » Vorstellung der

b oewe AbonnemenlSto rten >.

Sic Amt non Mssm
oder :

Pie feindlichen Wrüder .
Trauerspiel mit Chöre » in 4 Akten,

von Schiller .
Regie : Der Intendant

Personen :
Donna Jsabella , Fürstin

von Messina . . M . Frauendorfec
DonManncl / ihre ( Fritz Herz .
Don Cesar / Lohnes Henry Pleß .
Beatrice . . . . Mel . Ermarth .
Cajeia» . IRitterimGc - lJoseph Mark .
Berengar , >fol ge Don , Wild . Kemps .
Manfred . J Manuels hF . Baumbach
Bohemund, l ^ uerim /Hugo Höcker.
Roger \

®
ö “

n
ät < Otto Hertel .

HipolyL J ®ti« « sMax Schneider .
Diego, ein alter Die¬

ner der Fürstin W . Wassermann .
Lanzelot,! / Felix Krones .
Olivier . / mtn ■ 1 Karl Köstlin .
Ritter im Gefolge der Don

Manuel . . . . Hugo Bauer re,
Ritter im Gefolge de ? Don

Cesar H . Benedict . L Schneider re.
Tie Aeltesten von Messina . Knaben .

Herolde .
Die Handlung geht in Messina vor .
Anfang 7 Uhr . Ende nach *blO ttljt .

Kasse - Eröffnung : % 7 Ähr . '

M - ttel - Preise.

Gebr . Bosehert , Karlsruhe i. B .,
Kaiserpassage 10 — 18. 16053 j . stieber , Markgrostttstr 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause .



© eite 6 » adifche Presse . MittogKatt. Donnerstag den 10. Nov. 1810. 'JCt. ^
Sehwarzwaidvereir

(Sekt .KarUriht )
Donnerstag den
10. Novbr . 1910 :

' Vereinsabend
im Schrempp , Saal III .

Vier geologische Vorträge mit Licht¬
bildern von Dr . W . Pauicke , Professor
an der Technischen Hochschule : Bau
und Bild der badischen Heimat .

Fortsetzung . 16237
Beginn S' lj Uhr . Vor Schluss des

Vortrages bitte nicht zu rauchen .
Unsere Mitglieder nebst Angehörigen ,
sowie die des Skiklubs und des Alpen¬
vereins sind freundiiehst eingeladen .

*r o > «

o

184
Samstag den 12 . November 1910 ,

abends *1,9 Uhr, ,6U5
im Vereinslokal :

Herrenabend
mit besonderem Progranm.

2 Der Vorstand- £
* km

Bärenzwinger

Samstag den IS . November ,
abends 8 Uhr :

Herren - Essen
Saal III Schrempp . daran an¬

schließend Herrenabend .
Einzeichnungsliste im Zwinger .

jMWW -kW « !.
(kauf« . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ) altdeutsches'
&

Heute Donnerstag abend 8” Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — Cafö Rotoack.
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Systemgenossen und Freunde
willkommen.

lisNoüsl-AkiwgrspvM-Verki».

Vmis von fogelirenaden
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 9 UhrWochenversaiDmliing
im Vereinslokal „Goldner Adler .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Heute , sowie jeden Donnerstag
stnuranl.
Donnerstag

Ichlachttag.
Neuer ,Kaiserhof‘.

Heute abend : 16236
Moc-tarüe-Suppe ,

Hasen-Pfeffer mit Klös,
Schweins - Knöchel mit Kraut .
J . Müller , Gartenstrafe 68.

„Zum Tivoli".
Das große Nebenzimmer mit

Klavier ist an Geiangs - oder
Militärverein zu vergeben , was
ergebenst anzeigt 16235

Karl Weigel .
Neu renovierte Kegelbahn.
Eigene Schlachtung .

Flick - Verein Karlsruhe- Mühlbure
für Frauen und Mädchen , beginnt Montag 14 . Novbr .. abends .

Anmeldungen vormittags bei Fräulein Weber ,
Lindenplay 3. 16231

Bekanntmachung .
Tie zur Sari Burgersehen Konkursmasse gehörigen

6 Lebensverficherurrgs - Policen
werde ich am
Dienstag den 15 . November d . I ., nachm . 2 '/- Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer , Karlstratze 68
öffentlich meistbietend versteigern .

Die Policen und die Versteigerungsbedingungen können in den
üblichen Geschästsstunden bei mrr eingesehen werden.

Karlsruhe den 7 . November 1910 .
Die Konknrsverwaltnng :

3L_ Carl Nagel ._ 16174

Fahrnis- Versteigern« !!.
Freitag den 11. November , nachmittags 2 Uhr , werden im Auf¬

trag im Auktionslokal , Zähringerstra '
ge 29 , gegen bar öffentlich ver¬

steigert :
1 sehr gutes Pianino , 1 Büfett , eichen , dunkel, 1 Schreibtisch,
iSpiegelschrank , Chiffonnier , Kinderzimmereinrichtung , Salongas -
lüster , Erdölzuglampe , Sofa , Diwan , Hirschkanapee, Chaiselongue,
Nachtstuhl, Bettstelle mit Roßhaarmatratze und Polster , 1 Bett¬
stelle mit Rost, gutes Deckbett u . 2 Plumeau , Kopfkissen , 2 Halb¬
fauteuil , 1 Küchenschrank , 1 großes Reißzeug, Garderobeständer ,
Zither , Sofavorlagen , 1 große Waschmange, 1 Pflanzenkübel ,
1 großes, gutes Schlafkanapee mit Schublade , 3 Oelgemälde ,
1 Lexikon mit Gestell, 1 Glasschränkchen mit 7 Stück bereits neue
engl . Zahnzangen , 1 Wurzelheber , 1 Zchnschlüsiel, 1 Mundspiegel ,
Nervennadel mit Halter , 9 Stück Plombier - und Zahnreinigungs -
Znstrumente , 1 Tasche , 1 eis . Gartentisch mit 2 eis . Fauteuil .

Liebhaber ladet höflichst ein 16219
) . Hischmann fett . , Auktionator .

Für Möbel, Kleider rc. rc. werden bei Versteigerung die besten
Preise erzielt.

♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Museum - Saal .
Mittwoch den 16. Kovemher 1910, abends 8 Uhr :

Lieder - Abend
von Frau

r Erika Wedekind :
Königl. Sächs. Kammersängerin £

unter gütiger Mitwirkung von ♦

♦ Herrn Heinrich Lutter ♦
König). Professor und Hofptanlst. ^

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦ Eintrittskarten : Saal I . Abteilung Mk. 4 .— , H. Abteilung Mk. 3.—,♦ Saal unnummeriert Mk. 2 .—.
H Galerie nummeriert Mk. 2.50, 1 .50 , unnummeriert Mk. 1 .—.

X Fritz Hüller, Mnsikalleotullg. Kaiserstrasse 221.
♦ Telephon 1988. , 16158 .3.2

Cast Windsor LLÄ
Heule und folgende Tage : 2511620

des ersten Damen
Salon - Orchesters
: : „Linkohr " : :

von abends 8—IS Uhr , an Sonntagen von mittags 4 Uhr an . 6 .5

Konzert
Cafe Seyfried »,*

Ecke Zirkel und Adlerstr . Ecke Zirkel und Adlerstr .

Täglich Konzerte
des Oesterreichische « Damen « Orchesters . Dir . Nicki.

Eintritt frei .

J . «Mich,
Zither - , Laute - (Guitarre -) , Violine- , Mandoline-
Unterricht nach bekannt vorzüglicher Methode. 15939 .6.2

Die Radfahrergesellschaft Karlsruhe ver¬
anstaltet am Samstag den IS . n . Sonntagden 13. Nov . bei Sportskollege Bernet im
„Waldschlötzchen " . Kriegst! . 111 hier , ein
„Preiskegeln " . wozu wir die Vereinsmit¬
glieder sowie Freunde und Gönner ergebensteinladen . B42639 Der Borstand .

Restaurant „Goldener Adler“,
am Marktplatz . — Telephon 2614 . 1409 *

Heute , sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtzlatten, prima Leber- und 8 nebemvörste
was empfehlend anzeigt Drnat Hüller .

Pünktliche Frau
nimmt Wäsche z . Waschen u . Bügeln
an . Rasenbleiche. Off . u . B42943
an d. Exped. d . „Bad . Presse"

. 2.1
4 Winter -Jacketts

für mittl . Figur , 1 schwarz . Tuch¬mantel , schl . Figur , sind billig zu
verkaufen. S842994.2.1

Wielandttzraße 26, Hth., r ., p.

Geübte Schneiderin
nimmt noch Kunden an in und
außer dem Sause . Offert , u . Nr .
4620 Martahaus . B42990

mS
' "mST 3» Mtfaroffll :

eine rote Plüschgarnitur >« ofa,4 Scffel ) und 2 Paar Vorhänge
mit Zubehör . B43025

OSCAR SUCK
Kaiserstr. 223 Grossherzogi. Bad. Hofphotograph Telephon 100

Atelier für Bildnis - und Reproduktions -Photographie ,
Architektur-, Landschafts- und technische Aufnahmen.

Das Atelier ist geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr.
Aufträge für Weihnachten werden zeitig erbeten.

15676

Graphische Werkstätten , ua Lithographie , Stein - und Zink - Druck.
Reproduktion von Architektur - Plänen und technischen Zeichnungen .

Pfiama,
meine Puppe

ist zerbrochen !
Diese Klage unserer Lieblinge mehrt sich jetzt wieder täglich mehr .
Da fehlt ein Arm , dort ein FuB , hier sind die Haare aas¬
gegangen , sehr hänfig ist sogar der Kopf zersprangen und was
sonst noch für Puppenkrankheiten auftreten. In allen diesen Fällen

empfiehlt es sieh, die Puppen der

«Karlsruher Puppenklinik
Kaiserftr . 223 , IPI * Kaiserftr . 223,nächst d. Hauptpost l/a « Wall : » - 1 f nächst d. Hauptpost

zur Wiederherstellung zu übergeben.

Aeltestes a . leistungsfähigstes Geschäft am Platze .

Lager sämtlicher Ersatzteile
in unübertroffener Auswahl und besten Qualitäten. 15763 .6 .4

Perücken aus echtem n, Angorahaar, Köpfe aus Bisknit, Celluloid etc ., Puppengarderobe
Spezialität ; Anfertigung echter Perätke » nach elgeaer AagaHe .

Fachmännische prompte Bedienung zu billigsten Preisen.
Rabattmarken auf alle Reparaturen und alle Artikel.

I

Möbel - Empfehlung .
Möbelschreinerei Rudolfstratze 19

empfiehlt ihr Lager selbstverfertigter Möbel , keine Akkordarbeit, zu enorm billigen
Preisen . Günstige Gelegenheit bei Einkauf einfacher bis hochfeiner Aussteuern , sowie einzelne
Stücke . Spezialität : Massive Hartholzmöbel in Eiche, Kirschbaum , Rüstern , Kastanien,Birnbaum , diese Holzarten werden nicht tanne fourniert . In fournierter Arbeit empfehle ich
bersch . Nutzbaum -, Mahagoni - und Goldholz -Möbel .

10 Stück Schränke , eiche , tief, sowie 3 verschied. Schlafzimmer , noch roh , werden äußerst
billig verbaust ; j >oL Bettstellen , hochhäupt. , von 33 Mk . an , pol . Schranke von 39 Mk . an,
Vertiko von 29 M . an , pol . Aussteuern von 230 M . an , Kirschbaum Kommode , Borpiatz -
Möbel , Stahlmatratzen , Diwans , Köchenschränke , Handtuchständer . Vettfedern äußerst billig.

Langjährige Anerkennungen und Referenzen zur Verfügung . 3343021

Nur Rudolfstraße Nr. IS, b. Dnl. Tor, Me gm» zu schln

Kaffee- nnd
Tee-Service

in
Porzellan,
Steingut ,
Rein Nickei,
Messing ,
vernickelt ,
versilbert.

Grosse Auswahl.
Billige Preise .

LWoiilschlegel
Kaiserstraße 173

Luxus- und Lederwaren,
Haushaltartikel.

/

Chice Damen -
Paletots von

s
"

m . oh
15490 so lange Vorrat
Wilhelmstr. 34,1 Tr.,r.'

32 Nur Zirkel 32

E " MW
aller Arten eingetroffen . 13770 *

Verknus
zu staunend billigen Preisen .
32 Nur Zirkel 32

Ecke Ritterftraße , 1 Treppe hoch.

Stockfische
Qualität unübertroffen , empfiehlt
2 .1 per Pfd . TS Pfg . «
It Millinger , KrsnM. 31.

L

Damen -Hfite !
20 °|0 Rabatt

auf die ohnedies billigen Preise .
2 Grosse Auswahl in jedem Genre.

| E. E. Lassmann
® 235 KaiserstraBe 235 .

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -,
Plüsch - u . Taschendiwans inerb . u.
Garantie v .26,36,42M .an verkauft .
Seltener Gelegenheitskauf . B43014
R. Köhler, Tapez, , Schlltzenstr . 53 , 11.

Taschendiwan
billig zu verkaufen . B43013

Gartenstratze 8 a , Part .

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion .

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erslklass. Geschäft
Weitzwareu , Herren - « nd
Damenwäsche , Herren - n .
Damentlciverstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp.
d er „Bad . Preffe " erbeten . *

Beffere Gesellschaft sucht
gute Kegelbahn

in der Weststadt für 1 Wochentag ,
von,7 —10 Uhr .

Offerten unter Nr . B42953 an
die Expedition der „Bad . Prest »" ,

Lugers

Wmrft
Kleine Backschellfische

pr . Pfd . 27 $
Grohe Siedschellfische

pr . Pfd. 42 -5)
Angelschellfische

pr. Pfd. 48 $
Knurrhahn

pr . Pfd . 35 S
Kieler Bücklinge

pr. 1 Stück 6 H
Bismarckheringe und
Rollmöpse 16233

pr . 3 Stück 2b Si
pr. Dose 2 .1«

Lager u. Wes
in Dnrlach.

! ! Bitte lesen ! ! ,
Wäschefabrik u . Versand »«?»

liefert feine Wäsche » ach 2
Herren und Damen . Ohne ^
zadlung ! — Auf Kredit . *
Haber zur Zeit am Platze . ~ j.&

Interessenten werd . gebet -,
mit Angabe der BeiuckGert
zugeben , unter E . S . 1» * 49999 :
postlagernd ,_

' ^ 1 -

I« PiijjMlajs- «I
können noch einige Herren teiwe
5842941 Mptheimerst «. k •*• **■’ .
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FreiisUp larlsruiii
Wir: setze » hiermit unsere Mitglieder von dem Ableben

unseres Kameraden

flrthurHirchmayer.BftifrKifr
Wehrmann der 1 . Kompagnie

in .Kenntnis .
Die Beerdigung findet Freitag den 11 . November 1910.nachmittags h .3 >Uhr, statt .Die Kameraden der 4. Kompagnie haben vollzählig zuerscheinen. Die Kameraden der übrigen Kompagnien sindzur Beteiligung einaeladen . 16220Antreten am Friedhoseingange präzis 1/*3 Uhr inDienstkleidung.
Karlsruhe , den 10. November 1910 .

Das Korps - Kommando .
Heußer .

Nur so lange Vorrat ! 16841

in
MM

Nünlisi .

QeanOCifjel
Hoflieferant

Kaiserstr . 150, Tel. 335
empfiehlt

holt Schellfische ,
Kabeljau, Merlans,

Rotzangen, Seezungen,
Turboi, Heilbutt, Zander,

Illaufelchen.
Fischräucherwaren,Fischmarinaden .
Malossol-Kaviar,
frische Austern,

lebende Hummern.
Strassburger und Ulmer

Gänse, Poularden ,Enten, Hahnen.
Neue Konserven.

Rabattmarken .
Prompter Versand.

16240

PrimaRartoffeln
sind fortwährend zu haben , zu
Mk. 4.20 pro Ztr . frei ins Haus .
2.1 Hochachtungsvoll

A . Joggerst
1042975 Gemüse en groS

Luifenstr . 24 . Teleph. 1568.

Prim SpeifeMojfel
frei vors Haus , pro ZentnerMI . 3.6V zu haben bei
Martin Notiieis , Möhlbunj ,
Mühlstr. io . 1619W Teleph . 1928 .

Pelze i
Pelze

zu staunend blll . Preisen .
Ansicht ohne Kaufzwang

nur
33 Zirkel 33
1 Trenne . Ecke Herrenstr .

Wer ^MK
Klecher. Schuhe , Stiefel zu ver¬kaufen hat, der erzielt den bestenPreis bei « 42856 .3 .2J. Groß,

Heiraten !
reell u . gewissenhaft 6.1B4Z024Frau » » aes,Kaiserstr . 112 .
Aufrichtiges

Heirats-Gesuch.
Kaufmann, Ende der 20er Jahre ,ca. 30000 Mark Vermögen,wünscht stch, dg es ihm an passender» amen - Bekanntschaft fehlt , mitMierem Fräulein mit ca . 20 000 M.vermögen zu verheiraten . Ernst -

??memieOffert , unt . Nr . Bl 3023 anL- Exped . der „ Bad . Presse" erbet.
E-n 3x/2 Jahre alter , hübscherii mibe

an Kindesstatt abgegeben. —
emmalige Vergüiung wird8-wahrt Gest. Off. u . Sir. B42974

i£ Lpte Erv . der „Bad . Presse" erb.
„.^ iudent , der das hiesige Real -^ V'nnastum besucht hat , erteilt
M 'K'

NachhilsestunLen.
^ rten unter Nr . « 42947 an dieLLpeditron der "Bad Preffe " .

Bttcher -Neaal
« ..„ taufe :! gesucht. Offerten mir
L«

»angabe unrer Nr . B4S000 an" Erved der „Bad . Presse" erb.

tTerrier ,
teiud/tT 2 ^ af,re ctI*1 3U faa ,

2
‘{

unter Nr . B42991 in- •®*c Exped . der „Bad . Presse" .

Resfkaufschilling
zu verkaufen .Em solcher in Höhe von 24000 Mk .ist mit üblichem Nachlaß zu ver¬kaufen . Der Eintrag ist auf ein

Geschäftshaus in guter Lage. Der
frühere Eigentümer übernimmt die
Bürgschaft ; wenn gewünscht wirdkann auch noch Bürgschaft von solv .hiesigen Geschäftsleuten geleistetwerden . Ein Risiko ist vollständigausgeschlossen. Offert , unter 16222an die Exped. oer „ Bad . Presse" .

Hut - Formen Serie I Serie II Serie III

3u verkaufen : 8 GarnierteHüte
Ein schweres Zugpferd
(braune Stute ), 9 JahresJl alt , blind , bei 10513a

^ Martin Stöcker ,
Gasthaus Bären , Bruchsal . 2 .1

Kandauer, 'mc

Mehrere SchiaszNSler-
einrichtkWk,solid gearbeitete , darunter hochfeinein Eichen und hell Nußbaum , sindim Preise bedeutend zurückgesetztund werden solche, um rasch zuräumen , außerordentlich billig ab¬

gegeben. 16220 .3. 1
■ Kaiserstraße 81.

Eichen-Buffet
in erstklassiger Ausführung , in
eig . Werkstätte angefertigt . Preis240 Mk. Ladenpreis mindest. 300 M.1 Speisezimmer , schöne Schlaf¬
zimmereinrichtungen in verschied .Preislagen , hübsche Pitchpine - Kiiche
eichenerBücherschrank, bessere Vor¬
platzmöbel, alles nur gediegeneArbeit , zu konkurrenzlos billigenPreisen . Anfertig , nach Zeichnung.I . Referenzen . « 43020
Möbelschreinerei Betz ,
Markgrafenstt . 33 , Ecke Kreuzstr .Langfähriger Gehilfe der FirmaGebr . Himmelheber hier .

Badeeinrichtung
für Kohlen , mit emaiuiert . Wanne,
ganz neu , ist wegen Platzmangellehr billig zu verkaufen .B42967 Rheinstr . 23, 2. Stock.

i - eines Herrenrad , Torp .-Frri l., noch wie neu , s. bili . abzugeb.« 43015 Fnsanenstraße 3 , 2 . St .
Damenrad a * . , ,12— 3 und 8 Uhr . « 43016

Bill , zu verk . : Spiegelschrank hell ,Plüschdiw . , Vertiko, Buffet , Schreib -
tisch. Akademiestr. 49, pari . B43002

2 guterhalt . Bettstellen , Röste,Matraben u . Polster bill . zu verk.« 43008 Kaiserstr . 59 . 2. St . lks .
und 1 Ovalofen billig zu
verkaufen . B43003

Schillerstraffe 4 , Hths., 1. St .
3 > sehr gute , ist

|4 äußerst billig zuverkaufen . « 42968
Sophienstraffe 166 , 1 . Stock .

Wegen Trauerfatt
ist ein neuer , schicker Hut für jung .Dame sofort abzugeben . « 42989

Anzuseben zwischen 1—4 Uhr
Ranlestrotze 2, 1 . St ., rechts.

HiBet & iiuIter ,
welcher sich mit zirta 5000 Mk . an
solidem Geschäft still beteiligen will ,
gegen hohen Gehalt per 1 . 3 . 191t
gesucht. Offerten unt . Nr . B429L2
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

95 a 1.95 2 .95
Serie I Serie II Serie III

1.45 2 .45 3.45

gebraucht, leicht , preiswert zu ver¬kaufen. Ebendaselbst eine Azety¬len -Anlage, 24 flammig , zu ver¬kaufen. 16217
Näheres Werderstraße 18 , pari .

Mit ? Eiiiridttif!
best , aus 1 komplett, engl . Schlaf¬zimmer in hell Satin mit In¬tarsien , 2 Bettstellen , 2 Nachttische ,1 Waschkommode mit Spiegclauf -
satz, 1 großer Schrank , 130 ombreit , 2 Roste , 2 Polster , 2 dreiteil .Wollmatratzen , 1 Handtuchstündcr,1 Vertikow, 1 beff. Tisch , 4 Rolir-
stühle, 1 Plüschdiwan . 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch , 2 Hocker,wird um den billigen _Preis von nur Mark 0L >0 »
abgegeben bei 15727 .2 .2
Lud . Selter , WMc. 1

Schreibgehilfe ,
mit guter Handschrift, für ein
kaufmännisches Bureau gesucht .Offerten mit Gehaltsansprüchenund Angabe der Eintrirtszeit m»-ter Nr . 16216 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten.

Für das Büro einer großen
Maschinenfabrik wird zum baldigenEintritt eine tüchtige

tenotpiilin
gesucht. Damen mit guter Schul¬
bildung und mehrjähriger Praxiswerden bevorzugt. Anfängerinnen
ausgeschlossen . 3.1

Zeugnisabschriften und Bewerb¬
ungsschreiben unter Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 16284
an die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Solides Fräulein mir guten
Umgangsformen per 1. Dez . als

t
neu , eichen , modern , in hiesigemgutem Geschäft angefertigt , in ta¬
delloser Ausführung , Preis 480 Mk . 'zu verkaufen ; würde event . auchein älteres , gut erhaltenes Schlaf¬zimmer in Zahlung genommenwerden . Offert , unter Nr . B43019an die Expedition der BadischenPresse" erbeten .

gesucht. Kaution erforderlich .
WelL - MeMtöWph,Kaiserstr . 133 . 16218

teiiliÄta
ein tüchtiger, solider, kann eintreten .Meess ,16229 .2 .1 E >bprinzeiistraße 29.

Helfet
Zur Besorgung^ ines Viehstandes

von ca. 12 Kuben und einigen Stück
Jungvieh wird ein solider, tüchtigerMelier per sofort gesucht , bei gutemLohn. Gute Zeugnisse Bedingung .Offerten an 10433a .6 .4

Adolf Faller, Köllsterg,a . d . Höllentalbabn.m V

das etwas nähen kann wird persofort für Zimmer - u . Hausarbeit
gesucht. '

16221*
Zu erfragen Kaiserstraße 30 , ll.

üinges , steig . M äd ch envUUJt bei guter Behandlung , amliebsten vom Land. Näheres
B43009.2.1 Schüllcnstr. 68 , im Lad .

Gejucht wird aus 15 . Novbr. ein
jüngeres ordeutl . Mädchen . B430V1
Zu er sr .Durlachorall ee 30 , p ., links.

Friseuse
aus Monats - Abonnements ge¬sucht. Offerten mit Preisangabeunter Nr . 16124 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten._ 3 .8

sofort gesucht . 16225
Reformhaus , Kaiserstr . 122.

7 Stelle » finde»
hier und auswärts :

Perfekte Herrsch » stcfcifjtuitct«,sowie bürgerliche Köchinnen und
Mädchen für Alles Lurch B43018

sc' ür 'J Zeller . Ervp rinenstr . >'3 .

Tücht. Mädchen
das selbständig gut bürgerl . kochenkann und Hausarbeit versiert,suchst Stelle per sos. oder 15 . Nov.B42837.2.2 Ostendstr. 5, 1 . Stock.

Tüchtiger» junger

Kaufmann ,
! militärfrei , mit guter Allge-
| meinbildung , kautionssähig ,
zuverl . und gewandt , perfettin Buchh . . Korresp . u . allen |Bureauarveiten 2 .2

sucht
I p . 1 . Jan . dauernde Stellung . ,Gefl. Angebote unter B42873 jan die Exp. der „ Bad . Presse"

Schreibarbeit gejucht
von jungem Mann mit sauberer
Handschrift.

Offerten unter Nr . B42973 an die
Erped . der „ Bad . Preffe " erb.

Fräulein sucrrt
MeLrsirrrbelt

in Damenschneiderei .
Offerten unter Nr . B42993 an die

Expedition der „Bad . Presse " .

Buffetfrälllein.
Wirtstochter sucht sofort oder bis

15 . Nov . Stelle in gutem Restau¬rant , womögl. mit Familienanschluß
Offerten unter Nr . « 43003 an die

Expedition der „Bad . Preffe " .
M Stelle suchen : Herrschafts -** ■ kächiu , Restaurations -Köchin ,Zimmer - , Haus - u. ßlüchcnmädchen

Böhm . Adlerstr . 17 '

Eine Person
gesetzten Alters , die gut kochen kann
wünscht Stelle aus 15 . Novemberals Köchin, die auch Hausarbeitübernimmt , zu kleiner Familie fürhier oder auswärts . Zu erfragen
Württemberger Hof , Uvland -
steaffe Nr . 26 . _ _ «342988

Fleißiges Mädchen,
welches schon gedient , sucht Stelle
aus 15. Novbr. oder 1 . Dezember ,würde aucp Aushitfestelle annehmen .

Zu erfragen Morgenstraffe 57 ,3 . Stock , rechts._ B42998.2 .1
Ein fleißiges Mädchen, welches

alle Hausarbeiten verrichten kann,sucht auf den 15 . November Stel¬
lung . Zu erfragen WilhclmstraßeNr . 68, 4 . Stock ._ 2342978

Aeltercs anst. , unabhängiges
Mädchen , d . st . in best . Häusern in
Stellung war , sucht Monatsstelle
od . and. Arb. Bor - und Nachmittag .Ostsiadt bevorzugt. Näheres Grvrg -
Fricdrichstraße 10, 6 . « tock. B42977

lÄjähriges r-Nädchrn wurde in
schulfreier Zeit Ausgänge besorgen.

Krouenftr . 4Ä , ll , rechts.

Das
Dilliveihenstein ,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬heim mit geräumigen Wirtschasts -
lokalitätcn im Parterre nebst
schöneui Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,ist alsbald an rüchrige. kautions -
sähige Wirtsleute zu vermieten .

Rcsickianlen belieben ihre O-ifer-
ien unrer Nr . 11092 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " einzu -
lenden.

Die Wirtschaft
„Zur iiuigfeeit

*4
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freihcrrl .von Seldenccksche Brauerei in
Karlsrnh e-Mübiburg . 15182*

Die Wirtschaft
„Zum Adler"

in Brifenbach
ist per sofort oder später zu ver¬
mieten .

Tüchtige , kautionssähige Reflek¬tanten wollen ihre Offerten unterNr . 11094 an die Expedition der
„Bad . Presse" einsenden.

Gediegen eingericht . Wohn - « »
Schlafzimmer mit Frühstück, evtl,mit teilw . Pension , an einen oder
zwei gebildeteHerren per 1 . Dez . ab¬
zugeben . Sophrenstr . 5, 2 . Etage
am Äarlstor .

’ 2342995,6 .1
Adlerstraße 17, III ., ist ein Zim¬
mer als Mitbewohner für 6 Mark
zu vermieten. B42981

„Zur Sonne"
in Werugarten

ist per sofort an tüchtige , kautions-
sähige Wirtslcute zu vermieten .

Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm .Freih .v .SeldeueckscheBre .nerei
in Karlsru h c - Mühlburg .

Schwalienftr. 5
ist eine freundl . Einzimmerwoh¬
nung mit Alkov̂ Lküche u . Zubehör
sofort oder spater zu vermiete» .
Näh . im 2 . Stock das . B42944 .2 .1

1 ar . Zimmer mit Küche im 4.
Stock , Borderh . , an lindert . Leute
per sofort zu vermieten . Werder-
stra ße 18, parterre ^ 16216 .2 .1
Amalienstraße 28, II ., ist eine
komfortable moderne Wohnung
von 7 großen Zimmern , Bad,
Speisekammer und allem Zubehör
aus 1 . April zu vermieten.

Näh , im 1 . od. 3 . Stock. « 42979
Turlacherstraste »V stad kleine
Wohnungen von 2 und 1 Zimmer
nebst Kücve und Zubehör aus so
gleich zu vermieten . Näheres dagleich zu . .
selbst im Laden. ' « 48004

Kriegstratze 88, 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite 2 . Stocks
zu vermieten . Näheres 1. Stock
10—6 Uhr ._ « 41826

Sosienstrnße 97 ist eine Herrschaft !.
5 Zimmerwohnung mit Bad ,
Küche , Veranda und Zubehör, in
schönster Lage per sofort zu ver¬
mieten . Näh. das . oder Amalien-
straße 28, Gg . Haberstroh. 2342980

Mühllmrg , Glümerstraße 10, III .,
ist wegen Versetzung eine schöne
2 Zimmcrwohnung mit Zubehör
auf 1 . Dezember zu . vermieten.
Nab . Part , daselbst . B42987■MUU . JJULl. yuicuill . s.’-suw..

Wshn-SäMsjiNlner .
gut möbliert , sofort oder späler
zu vermieten . B429v6 .3,1
_ Sophirn straffe t»5 . pari .

Schon möbliertes Zrmmer mn
guter Bedienung be: besserer Fa¬milie zu vermiereu . Zu erfragenunter 8tr . B42932 in der Exped .der „Badischen Presse"

Ein leeres , sror schönes Zimmer,heizbar , ist änßersr villig zu ver¬mieten . Zu erfragen Waldhorn¬
straße 22, 2. Stock . B42985

Bahnhofstraße Nr . 50, parterre , ist
ein gut möbliertes Zimmer an
ordentlichen Arbeiter für 6 Mark
pro Monat zu vermicien . Zu er-
fragen daselbst ._ « 42983

Blnmenstraffe 13, 2 . St . , ist eut
großes, gut möbl. Zimmer mit
P ension zu vermieten . B42996.2.1

Blnmenstr . 21 . 2. St ., ist für an *
ständ , Fräul . sos. bei einer allein¬
sieh. Frau schon möbl. Zimmer zu
vermieten, k. sep. Eilig . « 42992.2 .1

Erbprinzenstraße 23, 2. Stock, istein gut möbliertes Zimmer mit
Klavier per 1 . Dezember zu ver-
mieten._ « 43017

Fasnnenstr. 17, 3. Stock, nächst der
Lkaiserstratze ist ein möbl . Zimmer
an Herrn od. Fräulein zu vermiet .

Hirschstraßc 4 ist ein gut möblier¬
tes Zimmer, mit oder ohne Pen¬
sion , per sofort oder auf 15 . Nov.
zu vermieten._ « 42984

Kaiser -Rllee 59 , 4. St . , ist ein
schönes , heizbares Mansarden »
zimmer sofort zu verm . B42958 .2 .1

Kronenstr . IS , 3 . Stock, nächst dem
Lchloßplatz , gut möbl . Zemmer
sos . oder später zu verm . « 43007

Markgrafcnstraße 44 , 3. Stock, ist
ein kleines möbliertes Zimmer
an anständiges Fräulein oder
ordcntlicheii Arbeiter sofort oder
später zu vermieten . « 42982

In Rüppurr
wird auf 1. Juli ml

ein Haus »
in welchem ein gangbares Spe -
zrreigeschäft betrieben wird , zu
mieten eveilt. zu kaufen gesucht.
Ausführliche -Angebote unter
Nr. « 42870 an die Expedition
der ..Badischen Preffe " erbeten .

Beamiensamilie (4 Erwachsene!
sucht auf 1 . April 1911 ichone
Wohnung von 5 Zimmern und Zu¬
behör in ruh . Hause, westl. Stadt¬
teil . Offerten mit Preisangabe n.
Angabe des Stockwerks unter Nr .
B42964 an die Exped . der „ Bad .
Prepe " erbeten.

Gut erhaltener Klerder,chrank
billig zu verkaufen. B42976

Adlerstraße 3, Hinterhaus , II .

Cüeitieht
per sos. od. spät, schöne 3—4 I
Zimmerwohnung in besserem
Haus in ruh . Lage von kinder - !
losem Ehepaar , event. sranz . >
Mansarde oder Kniestock in
seinem Hause. Gefl. Offerten !
unter Nr . 16199 an die Exped . |der „Bad . Presse" erbeten .

»iräulcin jucht gut möbliertes
Zimmer in der Nähe der
Karlffratze .

Gefl . Offerten u . Nr . « 42972 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Student sucht ung .
möbliertes Zimmer
mit Frühstück , wenn mögl. sep . Eing .

Offerten unter Nr . B42952 au dw
Expedition der „ Bad. Preffe ".
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Angebote

unübertroffener Preiswürdigkeit !

Besichtigen Sie

unsere

Schaufenster !

r-

Wir kauften von renommierten Konfektionsfirmen Berlins grosse Lagerbestände in Jackenkleidern,
Paletots , Mänteln und Blusen , nur Neuheiten dieser Saison , ganz bedeutend unter regulärem
Wert. Diese grossen Posten kommen , ohne Rücksicht auf den eigentlichen Wert , zu

enorm billigen Extra = Serien = Preisen
zum Verkauf.

Neueste Jacken -Kleider
für Herbst u. Winter Serie I
marine, schwarz und
Stoffeengl Geschmacks
Jacke grösstenteils auf

Seide

Serie II Serie III Serie IV Serie V

19 5 # 29 75 39 5 # 46 5 # 58 -

Farbige Damen -Paletots u. Mäntel
moderne Stoffe,
tadelloser Sitz ,
la Verarbeitung

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

6 75 10 75 14 5 # 18 - 21 "

Ca. 1000 Blusen
in Wolle, Tüll, Samt u. Seide, sämtj. gefüttert, Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V
„euce Vemdmihmg, „ eiss und farbig

2
^

^
90

g90
Q75

^
50Serie I und II Wolle

Posten Abend -Mäntel mit und ohne Aermel 18 * 50 14 * 50 0 *75

Ia . Loden und
1 Posten Loden - Kostüme gute

L
Vmrbeitung Serie l 24 . 50 Serie II 28 *50

Serie I_ II_ HI__ IV

Hut=Formen 495 995 075
nur diesjährige moderne Formen, in guten Qualitäten fLT PJ 4 M. PP

Engl , garnierte Hüte 445 945 045 095
geschmackvolle Garnituren , neueste Form B P~P PP

Kinderhüte . . . . ungarniert L 45 elegant garniert 3 45
Strauß-Amazonen -Federn 4.95,3.25,95 * Samtband moSS 45 *
Fantasie-Federn-Flügel mod . Farben 35,68, 95, 145 § Schleier,

mod - De88iD8’ ca - 1V* M
stüek 38 §

fie »
* i
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